32. Jahrgang. 


Die e Zeitung 


. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Novbr. (W. T.) Her öſterreichiſche 

Miniſter des Keußern Graf Kalnohn ift heute 

Vormiſtag 9 Uhr nach Wien abgereiſt. 

Berlin, 6. Nov. (Privattelegramm.) Bei der 
heute beendeten Ziehung der zweiten Klaſſe der 
181. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie wurden in 
der Bormittagssiehung folgende Gewinne gezogen: 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 144 646. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 118 539. 

2 Gewinne von 1500 ME. auf Nr. 40813 145 007. 

2 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 138 126 178 310. 

Hamburg, 6. Nov. (Privattelegramm.) An dem 

Strike der Schiffszimmerer find ſänimtliche 
Arbeiter diefer Branche betheiligt. Es find jedoch 
bereits Kusgleichsverhandlungen eingeleitet. 

Rom, 6. Nov. (Privattelegramm.) Die Thron- 
rede bei Eröffnung der Deputirtenkammer wird 
in febr friedlichem Tone gehalten fein. 

Petersburg, 6. Nov. (Privatielegramm.) Es 
geht das Gerücht, die Verlobung des Grok- 
fürſten Thronfolgers mit der Prinzeſſin War- 
garethe von Preußen (welche beide gegenwärtig 
in Athen weilen) fei Thatſache. Es ift eine emt- 
ſchiedene Könahme der deniſchfeindlichen Girö- 
mung bei Hofe bemerkbar. Der Umſchwung ift 
fühlbar durch Anordnungen für fremde Culte und 
Niederſchlagung von Anklagen gegen Paſtoren. 


Der Kaifer in Konſiantinopel. 


Zauberhafte Märchenpracht, das iſt der Ein- 
druck, welchen Kaiſer Wilhelm bei feiner 
Bosporusfahrt empfangen. Was aber in der 
Ferne nicht gehört wird, das ift jenes mufikali- 
jhe Rauſchen der heiter durch das Bosporusihor 
geiriebenen Pontuswelle, jene Melancholie des 
großartigen Harfenſpiels, welche den Orientalen 
mit unwiderſtehlicher Gewalt immer wieder nach 
Konſtantinopel zieht, der Metropole der öſtlichen 
Welt. Die Liebe der Slaven für die Mufik iſt 


Britannia eine Vertheilung der Erbſchaft des 
„kranken Mannes“ vorgeſchlagen. Heute be- 
zeichnet mem in flaoſſchen Flugſchriften Kon- 
ſtanlinopel ſchon als die dritte 
des Zarenreiches, und fell, Peter des 
Großen angeblichem Teſtamente ift das Per- 


langen und Beftreben der ruſſiſchen Staatslenker, 
das byzantiniſche Kaiſerreich wieder aufzurichten 


und zur Weltherrſchaft auszugeſtalten, keinen 
Augenblick aufgegeben worden. Es ift ein Maß 


in den Dingen, und vielleicht ift dem Islam in 
Europa noch eine lange Dauer geſichert. Noch iſt 
die Kraft der Osmanl nicht erloſchen. und wir 


glauben, in dem Augenblihe, wo der deuiſche 
Kaiſer Konſtantinopel in flammenſprühender 
Pracht über dem dunklen ſplegelnden Meere De- 
wunderte, ein Schauſpiel unvergeßlich für jeden 
Augenzeugen, da mag auch er, 


deutet die Weltherrschaft!“ 


x% 


Wie das Wolfß'ſche Telegraphen - Bureau von 


geftern melbet, hat der Raijer an nachſtehende der durch 


Zuriſten, 


hervorragende Perſonen Orden verliehen: 
Dem General Adſutanten Marſchall Gharzi Osman 


Paſcha das Großkreuz des Rothen Adlerordens, bem 
Niniſter ber Civilliſte Agob Paſcha Kaſasjan, dem esſien 
Sultans Surena Paſcha und dem 
Marineminiſter Hafan Palia ben rothen Adlerorden 


Secretär bes 


1. Kl. und dem Präſecten von Pera Blaque den Kronen- 


erben 1. Kl.; General Strecker Paſcha, der Miniſter 


des Innern Numir Palha und der General- Adjutant 
Ali Nizami Paſcha, welche bereits hohe Orden beſitzen, 
erhielten von dem Kalſer mit Brillanten beſetzte Ta- 
batieren. Kußerdem wurden die dem perſönlichen Dienjie 


attachirſen Perſönlichkeiten durch ihrem Range ange- f 
den Erwartungen, 
Kreiſen an die angeblich unerſchütterlichen Be- 


wellene Orbensverleihungen ausgezeichnet. 

Berichten der „Voſſ. Zig.“ entnehmen wier noch 
folgende Ergänzungen zu den bisherigen Meldungen: 

Bei dem Beſuch des alten Geralls am Montag 
war Fumann, 
Büdwerke, des Kaiſers Führer. Mehr als dem 
Schatz galt der Beſuch dem Shulpturen-Mufeum 
im alten Barkhisch und dem noch unvollendeten 


erſch 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 


und Kalt 


begleitet 
weiter bis 31 
Mit Beginn der Dunkelheit begann auf der 


| lörmendb durchwogte. 
Frau Groſſer vor dem Sultan und dem Kalſer⸗ 
paar auf dem Flügel. 


ſchreibt der zu Konſtantinopel in griechiſcher 
erſcheinende „Neologos“: Daſſelbe wurde vom Guitan 
Unrecht an der jetzigen Schule, wenn man hier 


Kauptſtadt 


wie einſt der 
erſte Napoleon umwillkürlich ausgerufen haben: 
„Konſtantinopel den Ruſſen? Niemals! Das be- | 


i Sehr 
Vortrage die völlige Beleltigung des Sociolſſten⸗ 


der Finder der pergameniſchen 


des In- und Auslandes 


a d 
fg. — Die 


Bau des neuen Muſeums. In dieſem ſtehen 
noch, in Kiſten ſorglich verpackt, die rieſigen 
antiken Marmorſarkophage, welche Director 


Kamdy Ben vor zwei gahren in didon in 16 Meter 


Tiefe ausgegraben hatte. Mehrere davon find 


mit wohl erhaltenen Relief - Frieſen ſchönſter 


helleniſcher Zelt umgeben, die bei einem Garko- 
phage ganz bemalt find. Dieſer, vermeintlich der 


Sarg Alexanders des Großen, bleibt verpackt bis 


zur Vollendung des Muſeums. Einen anderen, 
mit einem Fries von achtzehn trauernden meib- 
lichen Einzelgeſtalten von höchſter Anmuth ver- 
ſehen, ließ der Director zum erſten Mal für den 
Kaiſer dioßlegen, 
wunderung erfüllte. 

Während die Kaiſerin im offenen Wagen unter 


Vortrab prächlig gehleideter kürniſcher Leib- | we 


gendarmen über die Perabrüche nach Stambul 
fuhr und Bazare beſuchte, wobei fie von den 
Dolksmaſſen ehrfurchtsvoll begrüßt wurde, machte 
der Hatſer mit großem Gefolge einen längeren 
Ritt um die alten Mauern Stambuls. Nach⸗ 
mittags 3 uhr fuhr das Kalſerpaar mit dem 
Prinzen Heinrich und dem Prinzen von Mecklen⸗ 
burg, begleiiet von dem Botſchafter mit Gemahlin 
und deren ſchönen beiden Töchtern, dem Gefolge 
und dem türkſſchen Ehrendienſt in der Jacht 


„Sultanieh“ den Bosporus hinauf bis Therapia. 


Bor dem Sommerpalaſt der deutſchen Votſchaft 
wurden fie in kaiſerlichen Barken, die mit zehn 
Ruberern in ſilbergeſtichten Jacken, weißen Aermeln 
und Pluderhoſen beſetzt waren, ausgeſchifft. Zwei 
Knaben in Matiroſentracht, die Söhne des Herrn 


v. Radomitz, und eine Schaar von Drtekindern | 


mit den Lehrern und Kausbeamten dildeten 
Spalier. Türkiſche Soldaten empfigen das Kaifer- 
paar vor dem Parkgitter an der mit Teppichen 
belegten und lorbeetgeſchmückten Landungsſtelle. 
Jene Knaben überreſchten Rofen- und Veilchen⸗ 
bouquets, die Schulmädchen ſtreuten Rofen. 
Die Kaiſerin 
Hut mit weißen Straußfedern und der Kaiſer 
in Marineuniform mit weißer Mütze ſtreichelten 
den Knaben herzlich Scheitel und Wangen. Nach 
kurzem Perwellen im Garten gingen die Herr- 
ſchaften wieder zu den Barken und fuhren, 


während die Kinder als Abſchiedsgruf ein 
griechiſches Lied nach der Melodie unſeres Frei⸗⸗ 
beit, die ich meine“ fangen, zwiſchen der zurück ⸗ 


weichenden Flottille von Barkaſſen, Ruderboote 
er zurück und 


* 
es Schwarzen Meeres. 


ganzen, 21 Kilometer langen Strecke deider 
bergigen Ufer eine großartige Jlumination aller 
Paläfte, Billen, Parks, Städtchen, Dörfer auf den 
Höhen und in den Thälern und der Schiffe im 
Bosporus bis zum Goldenen Horn. Die Beleuch⸗ 
tung wor von oft wundervoller Wirkung. Das 
zurückfahrende Raiſerſchiff wurde überall mit 
Geſchützbonner und rings aufſteigendem Feuer- 
werk begrüßt. Leider war der Himmel trübe 


bezogen. Die Illumination ſetzte ſich in den 
Hauptſtraßen Galatas und Peras fort, bie bis in 


bie Nacht hinein buntes feftiihes Leben luſtig 
Im Yildiz⸗Palaſt ſpieite 


Ueber das Nuhebett der Salferin in Yildiz-Niosk 


telegraphiſch in Bruffa beſtellt. Das Geſtell iſt aus 
maſſivem Silber gearbeitet, die Beſchläge aus ſtarken 
Goidplatten. Die Vorhänge aus blauer Seide find 
überreich mit koſtbaren Perlen geſticht. Ueber dem 


| Beithimmel befinden fih der kaiſerliche Adler und das 
deutſche Wappen. dementſprechend ift auch das ganze 
i Gemah mit wahrhaft blendendem Luxus ausgeſtaſtet. 


Der „Neologos“ berichtet ferner, daß der Sultan, 
einem alten Brauche gemäß, ſeinem hohen Gaſte zwei 


bilbſchöne Odalisken als Geſcheak zugedacht hatte. Als 
Herr v. Nadowitz aber davon erfuhr, machte er den 


Pabiſchah aufmerkſam, daß ein ſolches Geſchenk nicht 
opportun wäre. Der Sultan nahm unter dieſen Um- 


anberer Geſchenke. 1 


Zur Reiſe des Kaisers wird uns von heute 
noch kelegraphirt: 


Wien, 6. Novbr. (Privatieſegramm.) Wie die 


„Neue freie Preſſe“ ſchreidt, it es möglich, daß 
Kaiſer Wilhelm auf feiner Nückreiſe mit dem 


öſterreichiſchen Kaiſer auf öſterreichiſchem Gebiet 
zuſammentreffen werde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. November. 
Der Socialiſtendebatte erſter Tag. 


Der erſte Thell der geſtrigen Reichskagsſitzung, 
zweier hervorragender 


die Reden 
des früheren Obertriöunalraths Dr. 
P. Neichenſperger und bes Geh. Juftizraihs, Prof. 
der Rechte Dr. v. Cunn, ausgefüllt wurde, war 
oratorii von febr geringem Intereſſe. Der Ber- 
treter des Centrums, Herr Reichenſperger, der 
früher wiederholt für die Verlängerung des 
Sockaliſtengeſetzes geſümmdt halte, begründete in 
eingezendem, aber femer verſtändiichem 
geſetzes. Herr v. Cunn, der als Fracklonsrebner 
der Nationallfberalen fungierte, enſprach wenig 
welche in par lamentariſchen 


ſchlüſſe der Nationalllberalen gehnüpjt worden 
waren. Wenn die Nationalliberglen die Linie 
bezeichnen wollten, über welche fie unter keiner 
Bedingung Binauszugehen eniſchloſſen ſinb, fo 
wer eg bedenklich, von vornherein zu conflatiren, 


i cah nach ihrer Meinung em Vacuum unter 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend u 
eis pro Qua 
„Danziger Zeitung 


den das Werk mit hoher Be- | 


in cremefarbener Toilette und 


i? 


prade | 


ſtänden davon Abſtand und beſchloß die Weberreihung | Amzuſtürzen ſtrebt. 


Schule! Wir möchten wohl wiſſen, wie dieſer Be- 


Mk.. 


n Umftänben entſtehen dürfe, mit anderen 
ten, daß, wie auch das Schichſal der neuen 
age fein möge, die Rückkehr zu dem 
s quo ante unmöglich fei. In wie weit 
Verlaufe der Berathungen den ſchweren 
en, denen Herr von Cuny be- 
ſch der Kusweiſungen, der Beſchwerde⸗ 
milfion u. ſ. w. Kusdruck gab, Rechnung ge- 
n werden wird, iſt zur Zeit noch nicht zu 
4 ſehen. Aber wenn die Conſervativen, wie 
bie „Cons. Correſp.“ ausführt, ſelbſt in der Be- 
vill gung eines dauernden Geſetzes keinen hin- 
den Erfah für die von der Regierung zu- 
eandenen Milderungen des beſtehenden Gejehes | 
blicken, alfo auf weitere Milderungen, wie die 
ung der Ausweiſungen, nicht eingehen 
en, fo bleibt nur die Alternative: Annahme | 
veränderten Negierungsvorlage oder 
gerung des beſtehenden Geſetzes auf un- 
mie Frein. 
parlamentariſchen Kreiſen wird allerdings, 
man uns fchreidt, behauptet, daß im Schoßze 
natlonalliberalen Partei nicht unerhebliche 
enzen in dieſer Hinficht beſtänden und daß 
zamentlich der Rbg. Miquel, der bisher im 
Reichstage noch nicht wieder erſchienen ift. zu den- 
jenigen gehöre, welche die Befeltigung der Aus- 
veſſungsbefugniß unter allen Umſtänden für 
nothwendig erachten. 

der zweite und zweifellos intereſſantere Theil 
Sitzung wurde durch die Liebknechi'ſche Rede 
ült, die trotz aller äußeren Mäßigung 


y, Socialdemokratie und Schule. 
Schon vor einiger Zeit wurde von Maßregeln 
Net, welche die preußiſche Regierung vorbe- 

um 


unden und zügl 
gearbeitet, über welches die, 
u. a. folgendes Urtheilt: 

Es foll der Religionsunterricht in allererſter Linie 
ur Bekämpfung etwa ſich bildender ſocialiſtiſcher An- 
lauan en in der Schule herangezogen werden. Gerade 
der Religions unterricht bietet bei Behandlung der zehn 
Gebote Gelegenheit, den Begriff und die Bebeufung 
des Eigenthums, der Familie, der Pflichterfüllung und 
des Gehorfams u. f. w. in gemeinverſtändlicher Weiſe 
entſprechend dem Faſſungsvermögen des Schülers dar- 
uftellen. Hand in Hand damit läſſt fih im deutſchen 
nterrichte auf ähnliche Ziele hinarbeiten, insbeſondere 
durch fleißige Benutzung und Erklärung geeigneter 
Stoffe des Leſebuches, fo daß auch hier der heran- 
wachſenden Generation Religion, Königstreue, Bater- 
landsliebe, Zufriedenheit mit dem bürgerlichen Berufe 
und andere wider die fpäteren Verſuchungen von Irr⸗ 
lehrer Kalt gewährende Eigenſchaſten ins Gerz gepflanzt 


werden. 


Die Erziehung zum vakerländiſchen Pflicht- 
gefühl — wir follten meinen, es wäre eln 
indirect den Vorwurf erhebt, als fehle in ihr die 
Erzſezung auf dem vaterländiſchen Gebleie | 
denn ſich ferner die „Nordd. Allg. 85 mit dem 


[Curator der Univerſität Halle, Oberregierungsralh 


Schrader alfo: 
Man erzähle im Geſchichtsunterricht in beftimmien | 


und klaren Umriſſen diejenigen Maßregeln, weſche 


unfere Könige von je zur Verſöhnung der Klaſſen⸗ 
gegenſätze und neuerdings zur Bezwingung der un- f 
heimlichen Bewegung ergriffen haben, mittelſt deren 
eine vaterlanbsloſe Perſchwörung Staat und Geſellſchaft 


Alio Vorträge über das Socialiſtengeſe in der 


danke ausgeführt werden würde. Im übrigen 


wird gewiß niemand eiwas dagegen einwenden, 


es im Gegentheil nur mit Genugthuung begrüßen, 
wenn den Kindern die Maßregeln vorgeführt 
werden, „welche unſere Könige von je zur Der- | 
ſöhnung der Klaſſengegenſätze ergriffen haden“. 


Gewiß — dieſes Gebiet der Geſchichte, wenn es 
nue auch oblectiv, wie ſich's gebührt, deßandelt 
wird, iſt ja gerade heute Überaus lehrreich. 
Wir citirten ſchon neulich 
des durch dos Schweine Kusſubrverdot ge- | 


einmal angeſichts 


ſteigerten Nothſtandes in weiten Olſtrieten 
unferes Daterlandes elm Wort des „allen 
Fritz“; es fei hier wiederholt. In dem 


Patent über Neuerung des Zoll- und Kcciſe⸗ 
weſens, erlaſſen am 14. April 1765, heißt es: 
„Alle Kuflagen auf einlänbiſches Mehl und Getreide 
ingleichen das Malz- und Pranntwein Schrost follen | 
vom 1. Juli 1766 an gänzlich aufhören und verbieten 
Wir fernerhin ſolche zu erheben.. Um aber den 
Kusfall, welcher burd die gänzliche Befreiung des Ge-. 
ireibes 1 in etwas zu decken, fo Toll zuerſt 
von jedem Pfund Fleiſch ſonder Unterſaneb 1 Pfennig 
entrichtet werden, jeher wird hiervon das Gchwelne⸗ 
fleiſez, als die gewöhniihfie Nahrung der Armen, 
sänzlih ausgeliehen, und bleibt es biejerhalb einzig 
bei den sorigen Sätzen.“ 2 
So Friedrich der roge vor 123 Jahren über 
die „gewöhnlienſte Nahrung der Armen“. So 
ſchwer es auch werden würde, dieſe Sätze mit 
den deute herrſchenden Reglerungsmarimen in 
Einklang zu bringen, fo könnte man doch wohl 
erwarten, daß bei einer Berwirklſchung der non 
der „Nordh, Allg. 31g.“ adoplirten Forderungen 
bes Kallenſer Univerſitätecurators auch ſolch 


——— 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, ae de 
| dürch die Poft bezogen 3,75 Mh. — Inſerate koften für 
mittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


HBrüſſel verzreien fein. 


Abend ⸗Husgabe. 


affe Nr. A. und bei 
ie fieben-geipaliene 


FEE 
889, 
D SE NA 


Maßregeln bei den focialpolitiihen Vorträgen in 
der Schule die gebührende Berückſichtigung finden. 
Den enen een in den Dienft einſeitiger 
Parteirichtungen ftellen zu wollen, wäre jedenfalls 
äußerſt bedenklich. f 


England und das deutkſche Protectorat in iiu 


Wie aus Mittheilungen engliſcher Blätter hervor ⸗ 
gebt, hat es mit dem Proteſt Lord Galisburgs 
gegen die Prohlamirung der deutſchen Schutzherr⸗ 


ſchaft zwiſchen Witu und Kismaju eine beſondere 


Bewandtniß. Wie man ſich erinnert, hat der 
„Neichsanzeiger“ mitgetheilt, daß die Unterſiellung 
jenes Gebiets unter den Schutz des deutſchen 
Reichs vorbehaltlich der wohlerworbenen Rechte 
Dritter erfolgt fe An dieſen Vorbehalt ſoll 
Lord Galisburn angeknüpft haben unter gin- 
meis auf die Rechte, welche englſche Befellihaften 
in jenen Gebieten erworben hätten. wi 
fih demnächſt um die Prüfung dieſer Anſprüche 
handeln. 


der Verluſt von Wadelai. 

Die Meldungen, daß Stanley und Emin Paſcha 
auf dem Marſche nach Zanzibar ſeien, haben in 
England lebhafte Beunruhigung inſofern hervor- 
gerufen, als, falls diefe Angaben richtig Find, 
der Derluft der Kequatorlalprovinz für die enga 
liſchen Beſtrebungen feftfteht. Unklar in den bis- 
herigen Angaben ift nur, welche Bewandiniß es 
mit der neuerdings behaupteten Gefangennahme 
Emin Paſchas durch die Mapdiſten hat. Wen 
dieſelbe ſchon im Auguft 1888 erfolgt ift, fo wird 
damit das Schreiben Osman Digmas an General 
Greenfall in Suakln vom 11. Oktober vorigen 
Jahres beftäligt, welches damals bekanntlich für 
eine Erfindung der Mahdiſten ausgegeben wur de. 
Das Vordringen der Mahbiſten in die Aequatoriai- 
provinz Emin Paſchas könnte leicht den Beſtre⸗ 
bungen, deren Ziel das Seengebiet iſt, unüber- 
ſteigliche FHinderniſſe in den Weg ſetzen und den 
oſtafrikaniſchen Dingen eine ganz andere Geſtalt 


geben. 
Einſtweilen muß man abwarten, bis ſich 


durch eingehendere und zuverläſſigere Be- 
richte die mannigfachen Widerſprüche aufa 
an denen die bisherigen kurzen 


om Kruwim 
in hat ſich anf 


Der Antiſklavereicongreß in Brüſſel. 
Wie man aus Brüſſel meldet, wird die Con- 
ferem für die Bekämpfung des Sklavenhandels 
in Afrika am 18. November in der belgiſchen 
Hauptitabt eröffnet werden. Oeſterreich⸗Ungarn 
wird in derſelben durch den k. k. Geſandten am 
belgiſchen Hofe, Grafen Chotek, vertreten fein. 
Deutſchland, Italien, England und Frankreich 
werden je zwei Bevollmächtigte entſenden, deren 
einer der Geſandte des betreffenden Staates in 
Brüſſel fein wird. Zum zweiten Bevollmächtigten 
Deuiſchlands ift der deuiſche General-Conſul in 
Antwerpen auserſehen. Rußland wird ſich durch 
feinen Geſandten in Brüſſel und den bekannten 
Völherrechtslehrer, Profeſſor Martens repräfen- 
tiren laſſen. Als Vertreter Belgiens werden ber 
Beneral-Secretär im Miniſterium des Reußeren, 
Staatsminiſter Baron Pambremont, und der 
Beneral-Direstor in demſelben Miniſterium, Kerr 
Benning, erſcheinen. Die Türkel, Spanien und 
die Niederlande werden durch ihre Geſandten in 
Einige Mächte, wie Ung- 
land, Deutſchland und Frankreich, eniſenden auch 
fachmänniſche Delegirte, denen aber kein Ab- 


fuümmungsrecht zukommen wird. 


—— noa nes 


8. Sitzung vom 5. November. 

Crie Berathung des Geſetzentwurfs beireffend die 
Abänderung des Gocialiſtengeſeges. 

Abg. Neichenſperger (Centr): Die Gemeingefährlich⸗ 
heit ber ſocialdemokratiſchen Bestrebungen wird aker- 
feits anerkannt. Man folte aber diefe Gefährlichheit 
nicht allzu ſcharf betonen, denn mit ber Darſtellung der 
Sefährlichneit dieſer Bestrebungen hält gleichen Schritt 
eine übertriebene Vorſtellung von der Macht dieſer 
Partel, wodurch dann wieder die Giegeszuverſicht der 
Asitatoren verſtärkt und die Anziehungskraft der Partei 
vermehrt wird. Ich komme meinestheils zu bem 
Schluß, daß das Geſetz nicht bloß nicht verlängert, 


| fondern am allerwenigſten auf unbeſtimmte Zeit per- 
| längert werben hann. 


; Auch ber lonale Theil der 
Arbeiterbevölzerung wird bei ſeinen Beſtrebungen zur 
Beſſerung feiner Lage vieſſach mit dem Gocialiften- 
gefeh in Conflict kommen und ift damit in Conflict ge- 
bommen, Weiter iſt die heutige Zeitlage eine andere als 
diejenige, innerhalb weicher das erie Soclaliſten⸗ 
geſeh erlaſſen iſt. Auf der einen Seite eine größere 
Enttäuschung in den Arbeiterhseifen, auf der anderen 
aber auch neues Vertrauen in Folge ber ſocialen Re- 
farm. Wir kehren heute immer in zu dem layelen 
Zoſtande zuriick, wie er vor den Allenielen geweſen iſt. 
Der Bundesraih hat bies ſelber ausdr anerkannt, 
indem er in dieſem Bejckenimurf erhebliche Milbe⸗ 
rungen in Bezug auf neue Kusweiſungen, die Unter- 
drückung foctalſſuiſcher Preßerzeugniſſe und den kleinen 
Belagerungszuſtand eingeführt hat. Trogbem will er 
dieſes Geſetz nicht mehr auf Zeit, ſondern mit unbe- 
ſchränkter Dauer bewilligt ſehen. In den Motiven 
heißt es, die wiederholte Erneuerung des Geſeizes habe 
eine fete Erneuerung auch ber ſocialdemokrattſchen 
Agitation mit fih gebramt, und wenn das Geſeh jetzt 


auf die Dauer erleſſen werde, fo würden biefe Neu- s 
Belebungen der Agllation fortfallen und das Geſez 
gleichzeitig den Charakter des Kusnahmegeſetzeg ner- 


kerem, Das klingt gar fo übel nicht, aber tgatſächlich 


behält doch das Geſetz den Charakter des Mus- 
nahme- Beleges auch bann, 


peleh auf die Dauer zu bewilligen, bafür liegt ein 


warnendes Beiſpiel nor in dem Expatriirungsgeſez. 
Schon zweimal, und zwar einmal, im Jahre 1882, mit 


außerordentlich großer Majorität, hat der Reichstag 


die Aufhebung dieſes Expatriirungsgeſetzes beſchloſſen, 
und krotzdem beſteht daſſelbe noch heute, weil ber 
Bunbesraih der Kufhebung nicht zuſtimmen will. An 
Geſeß gegen bie Socialbdemokratie bewilligt halte, aus 


dem Umſichgreifen der ſociaſbemokraliſchen Anſchauungen 


it nicht bloß die ſoclaidemokratiſche Agitation ſchuld. ; 
Die Neuwahlen ergaben eine Mehrheit, die alles, was 
verlangt wurde, zu bewilligen bereit war. Ohne die ) 
meſſen derſelben geſtellt. der eine Polizeibeamte ift 


ſondern ein gut Theil der Schuld liegt auch anders 


wo. Beanügt fih etwa der Staat damit, in den Schulen 
Cefen, Schreiben zu lehren? nein — in den Schulen 
erlernen bie Kinder eine Unmenge Kalbwiſſen, welches 
ſie den Lehren der Soclaldemekfatie leichter zugänglich 4 l 
rechts), Miiglied feiner Partei. das ift gerichtlich nach ⸗ 
gewieſen. Er hängt an den Nockſchößſen ganz anderer 
Leute. Und Nobiling? Ge war, wenn er Überhaupt | 
nationalliberal. 


macht. Der Abhilfe in dieſem Punkte dedarf es, man 


muß den Kinbern die kirchliche Gefinnung wiedergeben. 
Die Bestrebungen ber Arbeiter nach höheren Löhnen ſind 
zweifellos verſchulbet durch Begehungs- und Unterlaſſungs⸗ 
fünden Ber Arbeitgeber. Zu dlefen Günben iſt die Dereinba- | 
rung weſifäkiſcher Arbeitgeber zu rechnen, wonach dieſelben 
keinen Bergarbeiter annehmen, der bei einer anderen 
Zeche beſchäfligt geweſen tft Das ift ein unverant⸗ 
worklicher Mißbrauch des Coalitionsxechtes der Arbeiter- | 
geber, wnb da ift es vor allem — menn man über- } 
haupt Geſetze gegen Mißbrauch des Coalitions rechtes 
machen will — nothwendig, drakoniſche Geſetze zu er- i 


laffen gegen ſelchen Mißbrauch ſeitens der Arbeitgeber. 


Auch die politiſchen Rechte der Arbeiter ſuchen die 
ganz verfaſſungs-⸗ 
wibriger Meie zu ſchmälern. Kann man fich denn da 


Arbeitgeber bei den Wahlen in 


noch wundern, wenn die Arbeiter zur Socialdemo⸗ 


Rratte hinneigen?! (Zurufe links: Gewißt nicht!) Auf 
Bergarbeiter Anfang 
April haben die Arbeitgeber erft im Mai geantwortet, 


berechtigde Forberungen ber 


alfo zu einer Zeit, wo die inzwiſchen geſtiegene Gr- 


bitterung längt die früheren Forderungen überflügeit 
aus- 
gebrochen, wenn man die berechtigten Forderungen der 
kommen, gewiſſe ſoctalreformatoriſche Forderungen zu 


halte. der Strike wäre ſicherlich nicht 
Arbeiter each dab erfüllt hälte. Man fagt, die 
Waffen, welche das gemeine Recht bietet, reichten nicht 
mehr aus, um die Mißſtände der ſocialdemokratiſchen 


Agitation zu unterdrücken. 


nahmegejetzes erproben können; jeit kann man doch 


nicht mehr von den Wirkungen des gemeinen Rechts 
reden. Redner führt nun an der Hand des Strafgeſez⸗ 
buches aus, daß die Waffen deſſelben, wenn ſie richtig 
vollſtänbig ausgereicht 


angewendet worden wären, 
halten, um alle Kusſchreitungen zu treffen, die dies 


Ausnahmegeſet fetzt treffe. Er ſchlieſſt feine Rede mit 
den Worten: Die ganze ſoclale Frage kann nur gelöſt 
werden auf dem Boden bes Chriſtenthums, der Bater- | 


lanbsliebe und Gerechtigkeit. (Beifall im Centrum.) 
Abg. v. Cuny (nat.-lib.): Die Maforität des Hauſes 
tritt nicht leichten Herzens an die ſchwere Entſcheidung, 


vor die wir hier gestellt find. Wir müſſen die Frage, 


sb bie vom Abg. Reichenſperger angeführten Be- 
stimmungen des Strafgeſetzbuches ausreichen, 
„Nein“ beantworten. Der Abg. v. Marquardſen hat es 
vor zwei Jahren als wünſchenswerth bezeichnet, bei 
einer eventuellen dauernden Regelung nicht die Ge- 


ſammtheii der gegenwärtigen Beſtimmungen aufzu- | 
nehmen, ſondern eine Reviſion des Geſetzes eintreten | 
zu laffen, Für ein dauerndes Gelei ſpricht die That- | 
fahe, daß bei dem bisherigen Zustande die Betroffenen 
immer noch mit ber Hoffnung auf einen Fortfall der 


betreffenden Beſtimmungen rechnen und fih und andere 
in ber Hoffnung barguf in dem Wiberſtand be- 
flärken. Ein Nachtheil des bisherigen Zuſtandes 
iſt auch der, daß die in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen wieberholte Berathung über das Geſetz die 
Kufregung im Lande fortwährend erneuert, und 


el 


mungen annehmen, welche unwirkſam find, oder welche 
alle Parteien, alfo auch berec fate Beſleb 5 
am ſelbſt ziehe ein dauerndes Specialgeſei dem ge- 
meinen Rechte vor. die Commiſſion aber, der das 
Geſetz überwieſen werden wird, wird ſich bei ihrer 


Berathung nicht nur auf bie vom Bunbesrath uns zur 
ſonbern auf 


Abänderung vorgelegten Paragraphen, 
ſämmtliche Beſtimmungen des Geſelzes auszudehnen 
haben. Ich habe gegen biefe Ausweiſungen auch in 


der gegenwärtig gewählten ſchwächeren Form die 
ſchwerſten Bedenken. Die Beſtimmungen bes Soclaliſten- 
geſetzes über Vereine, Derſammlungen und Preſſe bin 
ich bereit auch für ein dauerndes Cefet zu bewilligen. 
Es ift Nothwehr, wenn der Staat den betr, Agitatoren 
die politiſchen Mittel nicht gewährt, durch welche die 


politiſche Freiheit ſelbſt und die eigene Epiſtenz zerſtört 


werden würde; denn wenn die ſocialdemokratiſchen 


Agitetoren ans Ruder kämen, würde nicht ſehr lange 


von Vereins-, Preh- und Verſannalungsrecht bie Rese i 
fein. (Sehr wahr! rechts und bei den National- 
liberalen; Abg. Nebel: Probiren Sie es doch einmal!) 
— Redner geht dann bie Milderungen durch, welche 
das neue Geſetz enthält, und ſchließt: Wir verkennen 


den Ernſt der Entſcheidung, nor der wir leben, nicht; 
wir verkennen auch nicht das Bebürfgiß einer ein- 
gehenden, ernſten Prüfung. Ich beantrage, die Bor- 


lage einer Commiſſion von 28 Mitgliedern zu über⸗ 


welfen. (Beifall bei den Nationalliberalen). 
Abg. Piebknecht (Soc.): der Abg. v. Cunn. hat ja 


das Ausnahmegejeh als ſolches für nothwendig er- i 


kannt; dann ift das Uebrige gleichgiltig; wer A jagt, 
muß B fagen, auf ein bischen mehr oder weniger 
kommt es nicht an. Hr. v. Cunn meinte, 
an bas Ruder kämen, würde von Vereinsfreiheit keine 
Rede mehr fein. Sie (zu den Nationalliberaſen) 
machen ja aber von Ihrem freien Vereinsr⸗cht gar 


keinen Gebrauch, Sie tagen bloß hinter verſchloſſenen 


Thüren, Sie haben nicht einmal den Muth, öffentlich 
zu biscutiren. Wir fürchten Sie nicht, wie Sie uns 
fürchten (Lahen rechts. Beifall links); 
Ihnen das Derſammlungsrecht nicht nehmen. 
eigenthümlich, daß die Herren von der nationalliberalen 
und rechten Seite fih den Kopf zerbrochen haben, das 


Soclaliſtengeſetz in das gemeine Recht überzuführen. 
&s im Magen 
in Bezug anf die Dauer 
des Geſetzes niemals einer Illuſion hingegeben; wir 
kommen wird. 
den Begriff 


muß Ihnen doch etwas ſchwer 
liegen. Wir haben “> a 


haben vorausgeſehen, wie es 
Wenn Herr v. Cuny ſich Mühe giebt, 
der Ewigkeit abzuſchwächen, fo kann ich nur darauf 
gallen bez bah wir Ihnen fiets erklärt haben: Wir 
alten das Geſetz in Ihrem Sinne für ein ewiges; 
b. h. Wir wiſſen, daß Sie es immer wieder verlängern 
werten. Das Geſez wird fo lange dauern als das 
jetzige politiſche Eyſtem in Deutſchland. Die vor- 
geſchlagenen Milderungen find fo unbedeutend, daß es 


Raum lohnt, auch nur en passant darüber zu reben. 


Alle weſenklichen Beſtimmungen find beibehalten, die 
Ausweiſungsbefugniß des 
deutend vesſchärſt, eine eiſerne Kusweiſung ſtatuirt 
werben. Rechtsgarantien — wie kann von folden bei 


einem Kusnahmegeſetz Überhaupt die Rede fein? Ein 
Ausnahmegeſetz erhebt die Willkür zum Geſe; das 


Unrecht kann nie zum Recht werden, auch wenn Sie 


ktauſendmal von Rechtsgarantien ſprechen. Das iſt 
ein vollftändiger Widerſpruch; das eſſen, 
die Willkür bleibt. Ob die Beſchwerbeinſtanz 


Neichsbeſckwer decommiſſion, 
wallungsgeriht heißt, ift 
die Inſtanz 


völlig gleichgiltig; ob 


ober ob man 24 Stunden damit wartet. Was hat 
außerdem die Beſchwerde-Commiſſion genutzt? In bei 


was von den Polizeibehörden auf Grund ihrer Kus- 
nahmebefugniß beliebt worden war. Was das Sockaliſten⸗ 
seig ifte ſehen wir erft, wenn wir feine Entſtehung 


wenn die Beſriſtung 
Jorifällt. Wie gefährſich es ift, ein folder Ausnahme- | 


Die Wirkungen des ge- i 
meinen Rechts hat man doch nur vor Erlaß des Kus- | 


mit 


dadurch die Hellung des Uebels aufgeſchoben wirb. 
0 ber Ueberführung in das gemeine Recht beſteht 
eine boppelte Gefahr: Entweder muß man Bestim- 


ungen treffen. ; 25 
der Stock, ſpring' herüber! (Große Heiterkeit) Man 
vom Wahlrecht ausgeſchloſſen. | 

ein bischen, ich kenne die engliſchen Verhäftniſſe 

(Heiterkeit links.) Was haben Sie è 

aufhält, hat dem Juſtizminiſter v. Schelling einen 


wenn wir 


wir würden 
Es iſt 
Land der Welt fo gezüchtet worden, wie in Deutſchland. 
die Melt entweder anarchiſch oder ſocſaliſtiſch 


§ 28 foll fogar ganz be⸗ 


Reichsgericht oder Ver⸗ 


ins Auge faſſen. Vor 11 Jahren ift es gemacht wor- y 
den; damals wurden die Attentate für feinen Erlaß 
verantwortlich gemacht. Daß Ködel, ein halber Ibio, 
mit einem Terzerol auf den Saifer ſchoß, war genügend 
für den Fürſten Bismarck, nach Berlin zu telegraphiren: 
die Socialdemokraten! Woher wue 
Fürſt Bismarck, daß die Secialbhemokraten die Urheber 
waren? Haben wir nicht auch ganz neuerdings ein Attentat | 


Geſetz gegen 


auf einen deutſchen Fürſten gehabt, wo der Schuldige 


alsbald als Idiot erkannt wurde? Warum hat man da- 
mals nicht gerade fo unterſucht? Weil man das Geſetz 
brauchte. Der Reichstag verwarf das erſte Geſenz; es 
kam das Nobiling⸗eütentat, und es erfolgte die Ruf- 4 


löſung, weil der Reichstag nicht ein hinlänglich ſtarkes 


deren Schooß die Attentate hervorgegangen fein follten. 


Attentate wäre das Gefeh, welches nun bewilligt wurde, 


einer politiſchen Partei angehörte, 
(Große Heiterkeit recht und bei den Nationalliberalen.) 
Als man damit nicht mehr durchham, 
Attentate felen aus der Atmosphäre der Woclal- 


weitere Lüge, daß bie Socialdemokratie vor 


Die Socialdemokratie hat ſich nicht verändert, ſie kann 


ſiimmten Principien, fie fieht 


Wort „Fraction Drehſcheibe““ gebraucht 
(Hetierkeit,) Es heißt, jengt erft wären wir dazu ge- 
vertreten — leſen Sie doch unſere Reichstaggakten! 
Schon 1877, vor dem Socialiſtengeſetze, 
wir den erſten 


ſchweifender geworden? Im Anfange mag wohl unfere 


gethan haben, was ſich nicht verantworten ließ. Mit 
dem Augenblick aber, wo fie in den Reichstag kam, 


geſtellt, ift fte nicht gemäßigter, wohl aber prakilfcher 


hat. Dieſe Gründe 


die Auflöfung des Reichstags 1878 ein defenſiser 
Schachzug des Fürſten Bismarck, um gewiſſe Jette- 


geſügige Majorität zu ſichern. Das Gocialiſtengeſet 
iſt alfo ein Product der raison d'état. Hinter ber Molke 
bes Sycialiſtenſchrechens iſt dann die „Umkehr“ er- 
des beutſchen Volkes eröffnet worden. Der frühere 
Auflöſung gegen feine, bie nationolli 
| richtet hat. Sie (iu den Nationalliberalen) hatten 1878 
im Frühjahr Oppoſition gemacht, und 
die Wand gedrückt werden, daß fie quieiſchten. (Keiter 


1878 gedroht, wenn Sie nich 


werden Orbre pariren. Hie Rhodus, hie salta: ba if 


25 


Gocialiſtengeſez. Was haben Sie benn 
mit Ihrem 
Beſiegten? Nein. 
wir ſtärker da als 


it die beſtorganiſirte aller cänder. (Zuruf remis: Da- 


Nach 


Nemeſis die Urheber eines Tages ereilen wird. (Un⸗ 
ruhe rechts.) Ob die Socialdemokratie ohne dieſes Ge- 
fes fih noch mehr ausgedehnt hätte oder nicht, will ich 


mich nicht ein. Was haben fie allein erreicht? Unſere 
Partei hat fih anders organiſirt. Wir haben unter 
dem Feuer der feindlichen Streitkräfte unſere Front 
verändert, Hätten wir unfere Leute nicht belehrt, fo 


| daß die Hunderttauſende von Wählern fl 


demohratiſchen Exceß, 
Man nannte uns eine Mördergeſellſchafk. 
Deutſchen find doch ein tapferes Volk, fo tapfer wie 
die Rufen find wir mindeſtens. Und was die ruſſiſchen 
} ten seihan haben, könnten wir auch. Wenn wir 
dieſe Taktik befolgt hätten, 

unſeren Charakter Was von 


geſtählt. Hunderte 


Wirkung gehabt. Die unreinen Elemente fin 


zieheriſch gewirkt. Die Lockſpitzelei iſt in keinem anderen 
Ich bin überzeugt, daß der Miniſter des Innern es 
ehrlich damit meint, das Spitzelthum zu beſeitigen, 


ſchößen abzuſchütteln. 


Wunder erleben, 
kommen werden. Auch bie 
prozeſſe, die Mafeſtätsbeleidigungsprozeſſe, die Geheim 


baum des Socialiſtengeſezes. Man hat en daf 
bdieſes Bejeh in der Zuſammenſetzung der Beſchwerde⸗ 
commiſſion eine Rechtsgarantie uns gebe. Ich glaube 
gern, daß der deutſche Richter durchaus na Pflicht 
und Gewiſſen handelt, fiber der deutſche Richter iſt 
wie jeber andere Menſch nicht unfehlbar, er kann fiú 
der polillſchen Aimoſphäre, in ber er lebt, nicht ent- 
ziehen, und dieſe Atmosphäre, bas Streberthum, 
Denunciantenthum, die einfeitige Parteipolitik führt mit 
Noihwendigkeit zu einſeiſſgen Entſcheidungen auch im 
Richterſtunde. Wenn es wahr ift, daß man uns mit dem 
allgemeinen Recht viel beffer pamen kann, als mt 
dem Socialiſtengeſetz, warum erhält man das Gefeg 
aufrecht? Antwort, weil man gerade die Poltzet⸗ 
willfſür will. Der deutſche Philiſter denkt Wunder 
was hinter einem Geheimbundprozeß ſtecht, die 
deutſchen Arbeiter werden wegen Hanblungen be- 


ſtraſt, welche erſt durch das GSociafiſtengeſetz künſtlich 
aus 9 ober 11 Mitgliedern beſteht— je À í R 115 
es lohnt nicht, ein Wort darüber zu verlieren, ebenſo⸗ 
wenig barüber, ob eine Zeitung ſofort verboten wird, 


zu Verbrechen geſtempelt worden ſind und welche 
andere Parteien ungeſtraft hun bilefen, nämlich wegen 
Verbreitung von Zeitſchriſten, die in anderen Ländern 


j late ige 1 wegen Organiſation der Maſſen, 
Une ung ihrer Kameraden u. ſ. w. Man 
weites den meiſten Fällen hat fie für Recht erkannt, Ede l 


at dieje 


Prozeſſe mit den Hexenprozeſſen verglichen. Nicht gang 


mit Recht. an jene Vergehen glaubte damals jeder- 


mann, an diefe glaubt heute im Ernſte niemand. Die 
Wiſſenſchaft hat uns Recht gegeben, Bei dieſen Pro- 


nicht möglich geweſen. Leute aber weiß jedermann, 
ödel war ein Anhänger des Kern Stöcker (Lachen ; 
| fällt dem leßteren etwas nicht und er löſt bie Ber- 


hieß es, die 
i Ste wollen den Gtaat und bie Geſellſchaft retten. Das ſind 
Gie doch nicht allein, die Arbeiter gehören auch zum Staat. 


Gie brauchen ein Polizeigeſetz, weil Sie die modernen | des Reichstages bat heute die ihr überwieſenen 


| Theile bes Etats des Reichsanus des Innern und 
die Einnahmen bes Poftefats ohne Abänderung 


demokratie hervorgegangen, die fo furchtbar gewühlt 
habe, — eine ebenſo große Lüge wie die erſte! Jene 
1873 fo $ 
beſonders maßlos agitirt habe, ift nun ſchon halb Ge- | 
ſchichte geworden; die Behauptung ift einfach unwahr. 


fi garnicht verändern; fie iff eine Partei mit be⸗ 
auf einem beſtimmten 
wiſſenſchaſtlichen Standpunkte (Gelächter rechts); fie iſt 
nicht fo beſchaffen, wie andere geundſatzloſe Parteien, 
die hinuntergehen wie carteſianiſche Teufelchen, wenn 
oben gedrückt wird (Große Keiterkeit, Zwiſchenrufe 
rechts) — auch Gie (rechts) wijfen manchmal nicht, 
woher der Wind weht; Sie haben den Streit in 
Ihren eigenen Reihen und gerade von Ihnen ift 9251 
worden! 


haben 
Krbeiterſchut⸗Geſehentwurf ein⸗ 
gebracht. Kurz, gerade fo wie jetzt hat fih unfere | 
I politiiche Thätigkeit auch vor dem Geſetz bewegt Sind 
wir etwa in unferen Forderungen mit der Zeit aus- 
alles thun, 
Partei, wie jede andere jugendliche Partei, manches 


hat fie fih auf den Boden der gegebenen Thatſachen 
Klaſſenſtaat tft eben mächtiger als der Monarch, und 
geworben. In der That, das Socialiſtengeſet ift unter 
falſchen Vor ſpiegelungen erlaffen, und wenn man trotz 
bes Kxioms cessante causa eessat effectus das Geſez 
nicht aufgehoben hat, fo folgt daraus, daß man für 
den Erlaß des Geſetzes noch anbere Gründe gehabt 
Rnd: jetzt klar geworden. Nach 
den Enthüllungen des „Hamburg. Correſpondent“ war 


lungen jwiſchen der liberalen Majorität des Reihs- | 
tags und feinen Collegen zu vereiteln und ſich eine 


folgt, der agrariſche Feldzug gegen den Geldbeutel 


Abg. Stephani hat ganz mit Recht filtern p ia die 
erale Pariet, ge- | 


0 en fl 

e mußten an 

1 ſich die engliſche Arbeiterbewegung in vollſtändig frieb- | 
lichen Bahnen. Der Arbeiter ift in England jetzt ein 


keit) Dieſes Wort ift von oberſter Seite gebraucht 
gleichberechtigtes Wefen, nicht ein Staatsbürger zweiter 


worden; ich führe ſolche Ausdrücke nicht. Die Herren 
drüben (rechts) haben Ihnen ſchon mit einem zweiten 
N lt ace e Gie. 


hätte die Kornzölle garnicht durchführen können ohne 
h nun 
Gocialiſtengeſe erreicht? Sind wir bie 
elffährigem Kampfe ehen 
je. Die deuiſche Socialdemokratie 


nicht unterſuchen. Auf Wenns und Abers laſſe ich 


würde bie Ohnmacht gegenüber der polkzeilichen Ber- p 
gewaltigung waheſcheinlich auch bei uns jo wie in an- | 
deren Ländern zu Verzweiflungsſtreichen, zum Anar- i 
| chismus geführt haben. Ich appelire an Ihr unbe- | 
fangenes Urteil: Iſt es nicht geradezu iich e ; 
o ruhig 
verhalten haben? Können Sie uns irgend einen focal. 
einen Aufruhr a 515 | 

e 


dann lebten die Urheber | 
dieſes Geſetzes nicht mehr. Das Socialiſtengeſetz hat 
j Anarchismus. 
Arbeitern geihan haben ohne jede Entihädigung, wiegt 
bie größten Keldenthaten auf den Schlachtfeldern auf. 
Das Socialiſtengeſetz hat aber auch eine erzieheriſche 
aus der 
Partei ausgeſchieden. Die Bewegung hat an Intenſität 
gewonnen, aber auch Sie haben durch das Geſetz er- i 


aber es gelingt ihm nicht, die Spitzel von feinen Noch | 
So lange Ausnahmegeſetze be- i 
ſtehen, muß ſpionirt werden. Sie werden noch ein blaues 
wenn wir Ihnen mit Thatſachen 
Hoch- und Canbesverraihs⸗ 
auf welche der Stagt und bie Glaalsmänner, wenn es 
ſolche gäde, fih ſtützen müßten. Jeder zielbewußte vo! 

| manner u. f w. zu dienen.“ — Denielben Platz 
gat bekanntlich auch Stadibauraih Blankenſtein 
als Standort für das Kalſer Wilhelm Denkmal 


bundsprozeſſe find die giftigen Früchte von dem Gift⸗ 


HAZET 


eſſen kommen curioſe Sachen vor. In drei Jnſtanzen 
iſt bieſes Tuch (Redner zeigt unter großer Leiterkeit 


bes Hauſes ein buntes Sacktuch vor) als eine ſocial⸗ 
demokratiſche rote Fahne erklärt worden. Das iſt 
in Sachſen paſſirt. Können Sie es da der Maſſe des 
Volkes verargen, 
Recht vollſtändig abhanden 


der Glaube an das 
gekommen if? Das 
Coaltklonsrecht iſt den arbeitern genommen, die 


27 
89 


Wenn 


Fachvereine werden verboten. Der preußiſche Polizei- 
beamte Zacher, 
über die Socialbemokratie geſchrieben hat, führt im 
„Deutſchen Wochenblatt“ aus, 
Arbeitern wieder einmal Gelegenheit gegeben werden 
müſſe, auf der Baſis des Geſezes ihre Fachvereine zu | 
gründen, fo könnten die Zuſtände nicht fortdauern. 


Was iſt aus dem Verſammlungerecht der Arbeiter ge- ſich. ©: 
EN f 1 i am Scheidewege und die Kataſtrophe ift nicht fern: ein 
neues und größeres Jeng. Ich will nicht an Ihr Gefühl 


der ſchon früher eine Broſchüre 


worden? Wenn auch der Miniſter die Beamten 
rectiſiciet: es bleibt doch alles in das perſönliche Gr- 


etwas choleriſcher, der andere phlegmatiſcher; der eine 
hat vorher gut gegeſſen, der andere nicht, daher ge- 


ſammlung auf. Das Soctaliſtengeſetz iſt zunächſt gegen 
uns gemacht, es wirb aber in immer weiterem Bogen 
gefhmungen, bis es eine der anderen Oppofitions- 
parteien faßt. Die fortſchrüttliche „Volks-Zeitung“ if 
auch auf Grund des Socialiſtengeſetzes verboten morben. 


Ideen, die Ihnen unangenehm ſind, beſeitigen wollen. 
Sie ſprechen von ſoclalem Königthum; niemals ift aber 
ein Monarch fo in den Parxteikampf hineingeriſſen 


worden wie hier bei uns; Sie haben gerade die Un⸗ 
parteilichkeit des Königs zerſtört. Wenn es einen 


Klaſſenſtaat giebt, fo ift es Deutichland; und wenn es Hilfsarbelter. 


oßtſeekanal werden eingehende Mittheilungen ge⸗ 


einen Staat giebt, wo das ſoclale Königthum keine 
Berechtigung hat, fo ift es Deutſchland, wo das König⸗ 


thum ganz und gar Partei geworben iſt. (Unruhe täglich; 
E ? $ 
Präfident v. Levetzow: Diefe Keußerung kann id; | 6 Arbeiter, meihe bei einem Unternehmer ſtrikten, 
haben bei einem anderen wieder Arbeit gefunden. 
Ich fage nur, daß 
das Königthum in den Parteiſtreit hineingeriſſen worden 
iſt. (Unruhe rechts.) Die Bergarbeiter glaubten ſich 


rechts.) 


nicht zulaſſen, fie beſchimpft unfer Königthum. 
Abe, Piebknecht (forijahrend): 


an das ſoclale Königthum vertrauensvoll menden zu 
können und wandten fih an den Monarchen. 
Wie wurden ſie empfangen? 
geſagt, wenn Ihr nicht Ordre parirt, laſſe ich 
alles über den Haufen ſchießen. (Unruhe rechts.) 
Die fee fand in allen Zeitungen. Und der 
König fagte weiter, er werde für die Bergarbeiter 
wenn ſie Ordnung hielten. Sie haben 
muſterhafte Ordnung gehalten. Aber es ift im mefent- 
lichen alles beim Alten geblieben. Selbſt confernaiine 


Blätter haben über! die Kohlenbarone geſchimpft, die 


auf das Wort des Königs nichts gegeben haben. Der 


fei er noch fo mächtig. Thatſächlich ift auf die Berg- 
arbeiter geſchoſſen werben, und im ganzen haben fie 
zuſammen 250 Jahre an Zuchthaus und Gefängnik 
während des Gtrikes erhalten, während es zum Auf- 
rubr eigeniſich nicht gekommen if. Den Londoner 
Dokarbeiterftrike habe ich ſelbſt geſehen. Welche 


Angſt hat man hier bei einem Strike, und wie ruhig 


iſt man in London geblieben! Dort wußte ſowohl 


die Polizei wie die Bürger unb die Ariftokratie, 


bah die Arbeiter nur ihr Coalitionsrecht aus- 
übten, wenn Kunderttauſende durch die Stadt 
zogen. Das freie Englanb ift fo ſtark, daß es von 
keiner Bevölkerungsklaſſe etwas zu fürchten hat. 


geben Sie auch hier Freiheit, jo werden wir engliſche 


Zuſtände haben. Im Anfang biefes Jahrhunderts 
wurbe den engliſchen Arbeitern auch einmal dag 
Coalitionsrecht genommen, aber 1825 wieder her- 
geſtellt, weil in Folge der Unterdrüchung bie Arbeiter 
ch in geheimen Organiſationen zuſammenſchloſſen und 
u Gemaltihätigheiten übergingen. Geit 1825 befindet 


Klaſſe, wie bei uns. Die Wirkung dieſer Freiheit ift 


Studiren Gie doch 


beffer als Sie. 
mit dem Zuckerbrob Ihrer Soclalreform ausgerichtet? 


Kein Arbeiter wird daburch von der Socialdemokratie 
fortgelockt. Dieſe Geſetze können heine Wirkung haben. 
für müſſen Sie dankbar fein!) Durchaus nicht. Sie 
haben dadurch Zuſtände geſchaffen, für welche die 


Ohne Staatsſocialismus kommen Sie auch nicht mehr 


ho das Recht, zu ſagen: Ich bin der Staat!? Sie nicht! 


eine Regierung! Wir gehören alle zum Staat. Im 
Staat aber herrſcht eine Partei und der find wie 
ſind wir nicht Feinde des 
Staates. Im Gegentheil wollen wir dem Staat eine 
Form geben, daß er eine Wohlthat für das ganze Volg 
ſel. Ihre Gesetzgebung geht darauf aus, einer kleinen 
Minerttät zu nützen und die Maſerität zu knebeln. 


feindlich. Darum aber 


Wir find gerade eine eminent ſtaatgliebende Partei. 


zu erfüllen. Wir ſind auch 
finatserhaliende Partei. Wir 
ni en Foriſchrit, während Gie auf die 
n 

phyſiſcher Gewalt hält fih aber kein Staal. Wir wiſſen 
auch, daß wir mit Gewalt nichts ausrichten würden. 


meha- 


durch Blut und Gifen, 


waren als die heutigen, geſcheitert. Sie alle, m. F., 
ind Anarchiſten, jawohl, Fr. Hartmann, Sie auch! 


Anarchismus nennt man die abfolute Regelloſigkeit in 
der heutigen Geſellſchaftsordnung, das iſt die Deinen r 

est 
i Merget, daß der Kaifer den Emwurf nicht ge- 


der Wiſſenſchaft. Es handelt fih darum, 
den Staat zu ſocialiſiren. Die Zeit iſt da, wo 
und Sie, die Sie die heutige Geſellſchaftsorbnung 


Geſtern wurde uns der Vorwurf gemacht, daß uns 
Pafrioſen wie Sie. Der Gocialismus ift die Partei, 


Arbeiler it Gocialdemohrat, und die es nicht find, 
überlaſſen wir Ihnen, bis fie geſcheut werden. Was ift 


Deutichland ohne die Arbeiter klaſſen! Wenn Sie aus- 
wanderten, würde Deutſchland immer beſtehen; wenn 

lle Arbeiter fi t Über Defen Ges; 
hungern. Alle Arbeiter find empört über diefen Geſetz; ; a = 
Gie ſtoßen fle von ſich, bielenigen, die Ihre Schlachten einen, der Reichskanzler fehe dem Gedanken 
im Gefahr kommen 
die 
ı Seren IR 
dem Kobsld. 
dem 
fhttentieh | 
fein Haus an unb fährt mit feinen Siebenſachen 
davon, nur um den Kobold los zu werden. Wie er 
aber auf dem Wagen fikt, hört er bie Glimme des 
Kobolds: Es wird bort febr heiß und es ift gut, daß 1 
Sie werden die Socialdemokratie geordneter Bedeutung, um die Kerſtellung von 
fo wenig los werden, wie jener Baues den Kobold, 
in dem 
wir alle wohnen. Bei der franzöſiſchen Revolukion 


aber alle Arbeiter aus wanderten, 


ſchlagen, wenn das Vaterland 
follte, Wir find bis jetzt niemals die Beſiegten, 
Geſchlagenen ſind sie Sie kennen alle das 
Märchen von dem Bauer und 
Der in jeder Ecke feines Hauſes 
böfen Gei beunruhigte Bauer fedt 


yon 


wir nun fort find, 
aber Sie ſiecken auch das Haus in Brand, 


ging ein neuer Hauch durch die Welt, es war die 


Revolution bes dritten Standes. 


gewaltſam eingeführt war, hier auf geſetzlichem Wege 
durchſetzen. Männer wie Stein gehörten bieſer Rit- 


daß den deutſchen 


i pl 2 Ache 2 
ie | Bie Rahe, beren England id, erfreut (Rufe Wehl. ee en Ane Portaan 


iſt, 
hade: „Erſtens möchte ich nicht, daß dieſer Eiſen⸗ 
erhalten wollen, ſtürzen damit ben heutigen Staat. h T ae f bte í 


TER 5 Eh DEN 


GUE 


‚tung an. Eine andere Partei aber wollte fih auf die 
| Armee Friedrichs des Großen ſtützen, fie 
ſchneidig 


War 
jeden Widerſtand nieder- 
Doch es kam anders: 
Champagne, es kam 


und glaubte 
können. 


kämpfen zu 
in ber 


die Niederlage 


Zena. Da erſt wandie man fih an jene Staats ⸗ 
männer 
nicht ‘ 
berg kamen ans Ruder und df führten, wie Ihr 


Neuzeit 
Harden 


die 
widerſetzen 


dem Kauch der 
wollten: Stein und 


Parteigenoſſe v. Treitſchke ſagt, die ſoclale Revolution 


der Städteordnung durch. Auch heute fügen Gie ſich 
auf das Heer, wo wieber eine neue Idee in bie Welt 
gekommen Hit: die Befreiung nicht des Bürgerihums, 
ſondern des vierten Standes. Es gilt, für bie alte 
bürgerliche Geſellſchaft neue Formen zu ſchaffen, und 
dieſer Forderung verſchließen Sie ſich. Sie ſtehen jetzt 


appelllzen für meine Parteigenoſſen. Aber das Inter- 
effe des Vaterlandes, Ihr eigenes Intereſſe ſteht auf 
dem Spiel. Staaten zerſtören ift leichter, als Gtaaten 
gründen. (Sehr wahr! Sehr richtig! rechts). Wir 


können für eine Commiſſionsberatzung nicht ſtimmen⸗ 


rufen Ihnen aber zu: Thun Sie, was Sie niet 
laffen können, wir werden unſere Schuldigkeit nicht 


verſäumen. 
vertagt ſich das Kaus bis Mittwoch. 


3 Hierauf 
Deutſchland. 
L, Berlin, 5. Nopbr. Die Budgecommilſion 


bewilligt. Beim Giat des Reihsamis des Innern 
bemängelte Abg. Baumbach die große Zahl der 
Ueber die Arbeiſen am Norg- 


macht; die Arbeiter verdienen 2½ bis 3¼ Mk. 
ein Girike hat nicht ſtaltgeſunden; 


Der fufelfrele Branntwein, den die Regierung 
liefert, angeblich 6000 Liter, findet bei den Ar- 
beitern wenig Anklang, ſo daß dieſelben die 


Cantinen auffüchen. Die Kr beiter beſtehen je zur 


Es würde ihnen Hälfte aus Katholiken und Proieſtanten; zur He- 


ſiellung der Seelſorge find dem Cultus miniſter 
v. Goßler 12 000 Mk. überwieſen, welche zu 
gleichen Theilen für katholiſche und evangeliſche 
Seelſorge verwandt werben. Auf die Frage, 
welcher Partei die Arbeiter angehören, wurde ge⸗ 
antwortet, dieſelben felen ſämmtlich Socialdemo- 
kreten, Abg. Baumbach bezweifelt, daß die 
Arbeiter bewußte Socialdemokraten feien; im 
übrigen fei die Frage nach der Parteiangehörig⸗ 
keit der Arbeiter eine durchaus unberechtigle; 
eine Anſicht, welcher fih Dr. Kammacher an- 
ſchlleßt. Bei der Berathung des Poſtetats wird 
u. G. conſtatirt, daß ein Viertel des geſammten 
Poſtverkehrs des Reichs auf Berlin falle. Die 
Anregung des Referenten Herrn v. Behr, die 


Einnahmen aus dem Poft- und Telegraphen- 


weſen um 4 Millionen höher anzuſetzen, findet 
keinen Anklang. Auf Anfrage des Abg. Bürklin 
erklärt Staatsſecretär v. Stepyan, man dürfe an 
den den fübdentichen Staaten gewährten Reſervat⸗ 
rechten nicht rütteln. Abg. Baumbach befür⸗ 
wortet die Beſeillgung derſelben und die Einfüh- 
rung einheitlicher Poſtwerihzeichen, ferner die 
Heräbſetzung des Pruckſachenportos und die Bee 
feitigung des Doppelportos für Briefe über 15 Or., 
eventuell möge man das Gewicht des eilnſacken 


Briefes auf 20 Gr. erhöhen. 


* [ueber die dem Kaiſer zu erweſſenden 
Ghrenbezeigungen] ſoll nach einer officlöſen 
Berliner Correſpondem der „Hamburger Nach⸗ 
erſcheinen, 


er englische Arbeter hat nicht mal das Wahl, | Oee febr ausführlih ift und alles, auf Das 


recht!) Nur noch ein ganz kleiner Beuchtheil iſt 


genaueſie regelt nicht allein für den Kaifer, 
ſondern für alle Mitglieder bes Hofes“. 

* [Ber durch feine Entmündigung bekannte 
Farn Sulkowski], der ſich gegenwärtig in Berlin 


Beſuch abgeſtaitet. Der Fürft foll übrigens gegen 
den Verkauf feiner berühmten Kunſtſammlung 


N da Korn al ge Aber 
aus. Wir werden als ſtaaksfeindlich hingeſtellt. Wer am das Cermaniſche Mufeum, weicher wetten 


feiner Entmündigung ſtaltgefunden hal, Einſpruch 
erhoben haben. j 
* [Herzog Graft von Eoberg-Boihel gat, wie 
die „Coburger Zeilung“ nochmals erklärt, keinen 
Antrag auf Elnſtellung des Verfahrens gegen 
Harmening geſtellt. Das hat auch niemand be- 
baupiet, Dagegen glaubt bie „Berliner Preſſe“, 
aus allererſter Quelle wiederholt erklären zu 


(Cahen rechts.) Die Socialdemokratie iſt allein im können, daß man Ken. Harmening den Alingelug 


Stande, den heutigen Staat mit Lebenskraft und Blut 
in dem Sinne eine 

wollen den orga- \ ] 
Kaiſer Wilhelms Li 
che Gewalt, Polizei und Goldaten rechnen Mit 


der Berſtändigung bingehängt hat, daß er aber 
vorzog, nicht daran zu läuten. 

„[Zur Platzſrage für das National-⸗Jennmal 
liefert der Krchitent 
O. Merget in der „Deutſchen Paußg.“ einen 


ſchätzenswerthen Beitrag, aus welchem hervor- 
Sie abel die Eis die Daralt gebrauchen, iind tanie, geen gen bah ber hadılelige sajer, beet den 
feindlich. Gewalt ift öfter von Ihnen angewendet 
worden; das deutſche Reich ift auch nicht mit Rofen- i 
waſſer und Phraſen zu Stende gekommen, fondern | h 
Die Gewalt ift Sache des 
Gie glauben mit dem Säbel alles 
niederhalten zu können. An dieſem Glauben find aber | 
ſchon Napoleon und andere Stastsmänner, die klüger 


Allen- oder kleinen Königsplaßz; wohl als den 
geeigneiſten für ein ſolches Denkmal angejegen 
at. Als das Siegesdenkmal vollendet war und 
die Berliner Stadtbahn durch eine Actiengeſellſchaft 
gebaut werden follie, war der Entwurf beraxt 
ausgearbeitet, daß die Bahn den kleinen Königs- 
platz, den Bellevue ⸗Park und einen großen Theil 


des Thiergartens durchſchnim. Nachdem die Ange⸗ 
legengelt dem Kaiſer zur Entſcheibung unterbreitet 
war, erzählte der Geheime Oberbauralh Strack 


dem Baurat Erbkam in Gegenwart des Herrn 
nehmigt und dabei etwa Folgendes geäußert 


bahn fo viel vom Thiergarten geopfert wird, und 


e Gie find bon [wertete ee 1m nein. [pimes Bauwerk auf 


nicht das Doterland, und wir find dutzend Mal mehr gedacht habe, daß dleſer Piah hinter der Sſeges⸗ 


| jaunie wohl 


dem kleinen Königsplatz ſehen, weil ich mir immer 


geeignet fel, bereinſt zur Aufftellung 
von Denkmälern für meine Generale, Giasis- 


warm empfohlen. 
* [Die sallonellibersien „Kamd. Nege “ 


an bie Errichtung eines Reichsſtnanzmeniſter ines 
Nicht e ni gegenüber und es werde an 
quei für bieſes Amt gedacht. 
Stuttgart, 5. November. Wie der „Giasis- 
anzeiger für Württemberg“ vernimmt, bereitet 
das Minikerium der Verkehrsanſtallen einen Be- 
ſetzentwurf wegen Veſchaffung von Veldmiiseln 
für Giſenbahn zwecke vor. Es handelt ſich dabei 
um die Erbauung weiterer Bahnen unter⸗ 


Hoppelgeleiſen und um die Dermehrung des 
Fahrbetriebsmaterials. 
Mänchen, 5. Novbr. Die Kammer der Kbge⸗ 


| oedneten genehmigte die für Doppelgeleiſe auf 
In Deuiſchland 5 f ee 
wollten aufgehlärte Geiler 11 dem gouh ber eaten den Eiſenbahnlinſen Fürth - Rottendorf, Füeih 
ce ei hr wars bier n ge en Den] ferner München- Ingolſtadt⸗Treuchtlingenundaugs⸗ 


i durg-Neuoffingen geforderten Beträge, lente vg 


Bamberg - Lichtenfels und Fachſtadt - Unterſteinach, 


gegen nach langer Debatte die Koſten für das von 

der Stadt Nürnberg erbetene Doppelgeleiſe der 
Strecke Treuchtlingen Nürnberg ab. Der Miniſter 
Freiherr v. Crailsheim verſprach, die abgelehnte 
Forderung beim nächſten Landtag 1891/92 neuer- 
dings einzubringen. 


Deſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 5. November. [Niederöſterreichiſcher ö 


Landtag.] Die Abgeordneten Fürnzranz und 
Genoſſen ſtellten einen Antrag betreffend die Ber- 


einigung Oeſter reich- Ungarns mit Deutſchland zu 
einem gemeinſamen Zollgeblete. — Der Statt⸗ 
halter, Graf Kielmannsegg, beantwortete die 


Interpellation betreffend die Maßregeln gegen 
die Maul- und Klauenſeuche und bemerkte, daß 
die große Ausdehnung ber Seuche, von der 399 
Ortſchaften befallen geweſen felen, ein energiſches 
Vorgehen erforderte. Gegenwärtig fel es ge- 
lungen, die Seuche auf 16 Ortſchaften zu de- 
ſchränken. 


Mien, 5. Novbr. Bei den heute in den 
hieſigen Bezirken Neubau und Aljergrund fiait- | 


gehabien Bezirksausſchußwahlen wurden durch⸗ 
weg die liberalen Candidaten gewählt. (W. T.) 
Innsbruck, 5. Novbr, Der Landtag nahm heute 
den vom Abg. Schuhmacher eingebrachten Antrag, 
auf diplomanſchem Wege auf die Aufhebung der 
Viehſperre gegen Deutſchland hinzuwirken, an. 
Belt, 5. November. das Abgeordnetenhaus 
hat heute den Geſetzentwurf betreffend die Hof- 


haltung des Königs mit großer Mejorktät an- | 


genommen. Nur die äußzerſte Linke stimmte 
gegen die Vorlage; die geſammte liberale Partei 
und die gemäßigte Oppofition ſtimmten dafür. 


Cuxemburg. 

Suxembarg, 5. November. die Kammer- 
ſeſſton ift heute ohne Thronxede eröffnet worden. 
Zum Präſtdenten wurde Servais, zum Pice- 
präſidenten Simons wiedergewählt. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 5. Novbr. Die Geſandiſchaft des 
Sultans von Zeunder wurde heute von dem 
Minifter des Auswärtigen, Gpuller, und ſodann 
vom Präſidenten Carnot empfangen. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, U. Nopbr. "gi der Kammer beſprach 
der frühere Miniſter Cosgayon das Budget und 
ſagte, die beständigen Deficits würden eine erheb- 
liche Anleihe nothwendig machen. Der Finanz⸗ 
miniſter erwiderte, er erkenne allerdings die 
Nothwendigkeit einer Begleichung der ſchwebenden 
Schuld an, aber es müſſe dies nicht unbedingt 
durch Aufnahme einer Anleitze geſchehen. (W. T.) 


; Serbien. 
Belgrad, 5. Novbr. ISkupfchtins.] Der 


Sinanzminifter hat einen Geſetzentwurf betreffend 


die Ausgleihung des Bubgeljahres mit dem 
Kalenderjahre eingebracht. 


Belgrad, 5. Novbr. Das heute der Skupſchtina | 


vorgelegte Budget hat einen ſehr günſtigen Ein- 
druck gemacht, weil es zum erſten Male einen 
genauen Einblick in die Finanzlage Serbiens ge- 
ſtattet. der Iinanzminiſter erklärte, Ueber- 
ſchreitungen der Voranſchläge felen principiell 
unzuläſſig und er habe diesbezüglich alle Reſſorts 
mit eniſprechenden Anweiſungen verſehen. (W. T.) 


Danzig, 6. November. 


Am 7. EN G. -H. 7.14, G.-U. 4.13, 
M. -l. 4.39, M. -H. 6.27. (Vollmond) 


. Wetteraussichten für Vonzerſtag, 7. November, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 
Nebel, ſtarn wolkig, bedeckt mit Niederſchlägen, 


e poige, Iennalte us | wegen unbefugten Betretens der Feſlungswerke. — 


ſtarke und ſtürmiſche Winde in den Küſten. 
gebieten. — Sturmwarnung. — Stellenweiſe 
Gewliterregen mit Hagelſchauer. 

Für Freitag, 8. November: 

Molkig, bedeckt und trübe mit Regen; fehr 
windig, etwas wärmer. Stellenweiſe Winde n 
regen mit Kagel. Stürmiſche, böige Winde 
den Küſtengegenden. Sturmwarnung. IM Süden 
ſtrichweiſe Reif bei nächtlicher Aufklarung. Im 
Diten ſtrichweiſe Regen mit Schnee gemiſcht. 

Für Sonnabend, 9. November: 

Wolkig, trübe, Regen; lebhaft windig; ziemlich 


milde, zeitweiſe Aufkiarung. Stellenweiſe Ge- | 


witterregen. Böige, ſtarke bis ſtürmiſche Winde 


in den Küſtengegenden. Sturmwarnung. Im 


Süden ſtrichwelſe Re 15 bei bei nächtlicher Aufklarung. 


Heute hat in Berlin durch die geſtern erwähnte 


Deputation die Uebergabe des Ehrenbürger brleſes j 
der Stadt Danzig an ben früheren Oberpräſi⸗ 
denken unferer Provinz, Herrn v. Ernſihauſen, 
ſtatigeſunden, und gleichzeitig wurde Herrn 


v. Ernſthauſen ein von Mitgliedern des Pro- 
vinzial- Landtages und anderen Notabeln unſerer 
Stadt und Proobinz gewidmetes Ehren- angebinde, 


beilehend in einem fübernen Zafelferöice für ca. 


36 Perſonen, Herrn v. Ernſthauſen zum Andenken 
an feine zehnjährige Wirkſamkeit in Weſtpreußen 
überreicht. 


Der Ehrenbürgerbrief der Stadt Danzig ift von 


der kunſtgeübten Hand des Geren Baumelfter 
Otto hergeſtellt. Die vier Blätter, welche Titel 
und Text des Briefes in geſchmackvoller Kunſt⸗ 
ſchrift enthalten, find mit Aquarelldlldern ge- 


ſchmückt. Sie zeigen zwiſchen Spruchbändern. 


Wappen und Ornamenten, auf die vier Selten 
des Documents verttzellt, das Geburtshaus des 
Herrn v. Ernſttzaufſen, das Reglerungsgebäude 
in Colmar, woſelbſt Herr v. GErafikaufen vor 
feiner Berufung nach Westpreußen wirkte, dann 
das Pikaſterkalgebände und das Landeshaus auf 
Neugarten und das Danziger Ratghaus. Der 
Teri bes Ehrenbürger briefes lautet: 

„Wir, der Magiſtrat der Stadt Danzig urkunden 
und bekunden hierdurch, taf wir Sr. Excellenz dem 


bisherigen Oderpräſiden nien ber Provinz Veſipreufſen 
Königl. Wirklichen Gezeimrath Herrn v. Eenſthauſen 


unter einmüthiger Juſtimmung der Stadtverordneten 
in dankbarer Würdigung beffen, daß Er faſt ein Jahr- 
zehend hindurch Seines hohen Amtes mit unermüblicher 


Hingebung, mit tiefer Saczkenntniß und mit uner- $ 
Bergungsbampfer abzebracht worden. | 
Keifingör, 3. November. Der bei Snekkerſten ge- E 
ſtrandete Dampfer „Stockholm“ aug Hamburg, ist, 8 
Gemeinbeweſen Sein warmes Wohlwollen iugewendet ; 


Ihülterlicher, jeder Tendenz abholden Gerechtigkeit ge- 


waltet und daß Er in voller Werihſchätzung der com⸗ 


munglen Selbſtverwaltung insbeſsudere unserem 


und deſſen Eatwicklung gefördert hat, wo immer ſich 
Gelegenheit dazu darbot, ſowie in Bezeugung der 
innigen Verehrung und Liebe, welche Er Sich bei uns 
und unſeren Mübürgern durch den Adel Seiner Ge- 
ſinnung und Seine echte Menſchenfreundlichkeit er- 


dender hat, das Gzrenbürgerrecht unſerer Stadt ver⸗ 


liehen haben. 
Danzig, den 2. Oktober 1888. 
Der Magiſtrat. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath.“ 
Den Brief umſchlleßßt eine mit großblumigem 
Seidenftoff üderzogene Mappe, deren Austattung 


durch eine Berliner Kunſtwerkſtälte für Gold · und 
Sllberarbeiten bewirkt worden ift; ihre Vorder 


feite zeigt reichen Silberbeſchlag, im Nococoſtil 
geirlebene Eckſtücke: Gerechtigkelt, Fleiß, Chiff- 
fahrt und Handel, und als Mittelſtück das Wappen 
des Empfängers. Die vier Briefblätter find mit 


einer in den Danziger Stadlfarben drillirten 


Seldenſchnur verheftet; die Enden der Schnur 
laufen durch ein in einer reich getriebenen Silber- 


kapſel befindliches Stadtſiegel, welches der Mappe, 


ähnlich dem Glegel alter Documente, anhängt. 

* Spätes Gewitter.] In der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend hat, nach Ausfage von Fiſchern, auf 
dem Friſchen Kaff ein ziemlich lange andauerndes Ge- 
witter mit heftigem Wetterleuchten ſtatigefunden. 


* Volksbiblioihek in Schidlitz.] Dem Wunſche 


mehrerer Bewohner non Schidlitz entſprechend, hat 


das Curatorium der Velksbibilstheken beſchloſſen, die 


dortige Volksdiblioihen vom 10. November ab auch 
an den Sonntagen von 1 bis 2 Uhr dem Publikum 
verſuchsweiſe zugänglich zu machen. 

* Danziger Reiter-Bevein.] Sammelort zur Jagd 
Ente November, Nachm. 2 Uhr, in Oliva, Thierfeldis 

otel, 

Verein der Johannisſchüler.] Es iſt ein gutes 
Zeichen für den in einer Lehranftalt herrſchenden Geiſt, 
wenn die Zöglinge derſelben auch nach dem Verlaſſen 
der Schule den Zuſammenhang untereinander und mit 
ihren früheren Lehrern pflegen. Dieſen Zweck verfolgt 
der Berein ehemaliger Johannis ſchüler in feinen 
monatlichen Zuſammenkünften, von denen geſtern Abend 
der erſte in dieſem Winter abgehalten wurde. Neben 
der Pflege der Geſelligkeit unterſtützt der Verein auch 


ſtrebſame, fleißige Schüler durch Stipendien und ver- 
a zu dieſem Zwecke bereits über ein Kapital von 


Mk. Im vergangenen Jahre ifi ein Stipendium 


| zu 300 und eins zu 150 Mh, an Geometer verkie 


en 

und dem Seren Director Panten 60 Mk. | 
worden, um fleißigen Schülern Schulbücher zu [henken 
Daß auch die Lehrer fih an den gefelligen Zuſammen⸗ 


i hünften beiheiligen und beftrebt find, durch Vorträge 
ihre ehemaligen Schüler geiſtig anzuregen, bewies geſtern 
Abend Hr. Prof. Dr. Gieſe, welcher einen Vortrag 


über die Gräfin v. Voß hielt und das Memoirenwern 
derſelben, „Neunundſechzig Jahre am preufiichen Hofe”, 
durd 1 aus den Werken von Zeitgenoſſen 
ergänzte. 

* [Unfälle.] Der Arbeiter Adolf D. aus Stabtgebiet 
erlitt geſtern auf dem Kolzfelde Nehrungerweg beim 
Verladen eines Balkens einen Bruch bes linken Unier- 
ſchenkeis und der Arbeiter Friedrich G. gerieth geſtern 
beim Verladen von Feringsfäſſern mit der linken 
Gand unter ein rollendes Faß und erlitt hierbei einen 


complicirten Bruch des linken Mittelfingers. Beide 


Berunglückte wurden nach dem Lazareih in der Gand- 
grube geſchafft. 

* Meberfall und Schlägereien] Der Lehrer Dito B. 
aus Bürgerwieſen wurbe geſtern Abend daſelbſt von 


4 Nännern auf der Straße überfallen und derartig 


ee un daß er eine beträchtliche Zuetſchwunde am 
Kopfe und Hautabſchürfungen an beiden Händen erlitt. 
— Der Arbeiter Dito R. erhielt geſtern Abend in Neu- 


fahrwaſſer von einem Unbekannten einen Meſſerſtich 


ins Geſicht, welcher eine 3 Centim. lange Wunde an 
der Stirn zur Folge hatte. — Die Arbeiter Germann D, 
und Rudolf M. von hier gerieigen geſtern Abend am 
Fausthor mit ca. 5 bis 6 Männern in eine Schlägerei. 


D. erhielt hierbei peet Quetſchwunden 55 und 2 Centim. 
lang) auf dem Kopfe, M. eine 5 Centim. lange 


Schnittwunde an der rechten Fand. — Sämmtliche 
Verletzte wurden im Stadtiazarei) in der Sandgrube 
in Behandlung genommen. 

*[Nißhandlung eines Beamten.] Der Schutzmann 
v. D. wurde geſtern Abend auf der Nieberſtadt von 


mehreren Ruheſtörern, die er zurechtwies, angegriffen, 
zur Erde geworfen und, nachdem man ihn verhindert, 
von feiner Waffe Gebrauch zu machen, im Geſicht . 


an der Kand verwundet. Ener ber 3 wurde 
bald darauf verhaftet. : 
"FRolizeiseriht vom 8. Rovenser], | Verhafte 


1 Schloſſer wegen thätlichen Angriffs, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 1 Tiſchler wegen Körperverletzung mit 


einem Meſſer, 8 Obdachloſe, 2 Dirnen, 2 Perſonen 


Geſtohlen: 1 Axt, 1 Handſäge, 1 Kammer, 1 Fachs 

ſchwanz, 1 Waſſerwaage, 4 Maurerpinſel, 1 Meffing- 
Kaffeemaſchine, 1 Nähkaſten enthaltend 38 Mk, 1 Siegel- 
ring, 1 Bernſteinbroche, 2 Brochen von Knochen, 
1 ſchwarze Broche, 1 gehäkelter Hemdeneinfoh. — 
Gefunden: 1 Unterfuhungsbuh für das Pierd der 
Händlerfrau Franziska Beifel in Langenau, 1 leinenes 


| Sinderhembe, 1 leinenes Kinberröckchen, 1 leinenes 


Haleiuch und 1 Stück alte Leinwand, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt, 1 Kundemaulkorb, abzuholen von der 
h, Polizeidirection. 

Marienwerder, 5. November. Der vom deich⸗ 
amie der Marienwerderer Niederung angeſchaffte große 
Dampfbagger, ber zur Beſſerung der Entwäſſesungs 
Rerhätiniife in der alten Rogat thätig ift. hat erft bis 
Kl. Scharbau vordringen können, da in Folge des be- 
deutenden Tiefganges des Baggers von vorausgehen. 


den Arbeitern erſt eine Rinne ausgegraben werden muß 


* hrengaben ür errn v. Eenſtbanſen.] 
[Spreng f > x posete] | Ghmwierigkeiten bereitet, An die Dur baggerung des 


und außerdem der ſehr feſte Untergrund nicht geringe 


Moraſtes noch in dieſem Jahre ift daher nicht zu 
denken, und es if nicht aungeſchloſſen, daß die nähere 


Umgebung unſerer Stadt im nächſten Frühſahr 


micher mit Ueberſchwemmungswaſſer zu kämpfen haben 
wird. — Nach langen Mühen tft es unſerer freiwilligen 


Seuerwehr endlich gelungen, den größeren Theil der 


Mittel für Errichtung eines en zu erhalten, 


Die Carbesbirectten hat 500 Mk., die landſchaftliche 


Feuer-Soctetät 200, bie Elberfelder Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſcheft 100 Mk, für dieſen Zweck bewilligt; die 
anderen Verſicherungs⸗Geſellſchaften werden vermuthlich 


mit ähnlichen Beiträgen folgen. 


Srandenz, 5. November. Dem hier garnifonirenden 
Infanterie Regiment Nr. 14 wurde am 27. Januar 


d. J. vom Kaiſer der Name „Graf Schwerin“ beige- 


legt. In den nächſten Tagen werben nun Vertreter 
der gräflichen Familie Schwerin (in der preußiſchen 


Armee dienen nach der Rangliste fünfundzwanzig Grafen 


Schwerin) zu einer befonderen Schwerinsſeier das 
Regiment beſuchen. 

Söslin, 4 Novbr. Das unmittelbar am Jamunder 
See gelegene alte wendiſche Darf Jamund ift geſtern 
Abend von 7 Uhr an von einem großen Brande zum 


Theil eingeäschert worden. Es find im ganzen 28 Ge- 
höfte mit gegen 100 Gebäuden niedergebrannt. 


Kögigs berg, 5. November. Heute früh ift durch die 


| Bölyeibehörte ein Piſtolenduel verhindert worden, 


von welckem bieſelde burm einen an fie gerichtezen 


anonymen Brief Kenntniß erhalten hatte. Die Verdeck⸗ 
wagen, welche die Duellanten und Gecundanten zur 
Stadt hinaus befördern ſollten, wurden durchſucht und 
der vorgefundene Filloienkaften beidjlagnahmt. (K. H. 3) . 


Schiffs⸗Nachrichten 
Greifswald, . November. Der bei Putgarten auf 
Fehmarn geſtrandete Schooner „Sano ift durch 


nachdem ein Theil der Ladung gelöſcht worden war, 
heute flott gebracht und hier eingeſchleppt. 


Frederikshaen, 3. November. Das Schiff „Venus“, i 
son Gunderiand nach Korſör mit Kohlen, iſt nach 


Steanbung auf Laeſö hier eingebracht. 


Burg d. F., 3. November. Auf Puttgarden Riff iſt 
ein Schsoner geftrandet. Ein Bergungsdampfer wird E 


erwartet, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 55 
Mai 185 a bg, der Mal- Jan 163,50. 

183, üs! per November 68, l 
per April. . Dai 62,53, — Spisitus matt, locs obne! 


Berlin, 6 Novbr. (Prioattelegramm.) Die Gs- 


mosdung des Dr. Velers beatigi ich, Der über⸗ 


lebende Europäer ift der Lleutenant v. Tiedemann, 
ein Sohn des Regierungspräftdenten in Bromberg. 
London, 6. November. (W. T.) Eine ander- 
weit noch unbeftätigte Meldung des Reuter fhen 
Bureaus aus Zanzibar beſagt: Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, Dr. Peters ſei mit feinem ganzen Ge⸗ 
folge, außer einem Europäer und einem Somall⸗ 
neger, von Maſais oder Somalis niedergemetzell. 
Die zwei Ueberlebenden, welche auch verwundet 
find, follen ſich in Ngao befinden. 
Melbourne, 6. November. 
liſche Kriegsſchiff „Nonaliſt“ bombardirte mehrere 
wo unlängſt von 15 
Eingeborenen der Engländer Nelſon ermordet 
und mit drei eingeborenen Knaben verzehrt 
worden war. Die Bewohner der Dörfer flüchteten 
in das Gebirge. 
6. Nov. (W. T.) Bei den geſtrigen Sn, 
Senatswahlen ſiegten die Demokraten in Nem- 23.10 M 


nork, Maryland, Birginia, Ohio und Newjerſen 
mit geringer, in Java mit bedeutender Mehrheit. 85.8 
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Uebersicht der Witterung. 

‚Während 158 15 Ane welches geſtern 
nörblich von Gottland nach der mittleren nar- 
wegiſchen Alte fortgeschritten il. u 20 0 von den 
britiſchen Inſeln ein Mas imum 770 Milim. er- 


ſchienen. Der Luftdruck über Sentraleurovo ift hoch und 


leichmäßig vertheelt, das etter ruhig, im Süden 
mild teü le und re 19 im oe neata theilweise 
heiter bei durchſchnittlich nahezu malen Wärme⸗ 


w 1 In Weſtdeulſchland it enen e Regen 
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; Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und per- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und K g 


H. Röhner, — den lokalen und provinziellen, Beni e S 


und des übrigen redactisnellen Inhalt: A. as — 


theil: A. = 3 3 in Den: 


7. ET 8 Kr VER wa 
Bosfiät hat nie chabet, dies folte fi jeder, auch 


der geſundeſte Menſch 5 tagen und bei der kleinſten Ber- 
i 95 Saures flufſtoßen, belegte Junge, 


Magendruck, Aopeittiofgneit eic. ſofort ein geeignetes 


N Mittel, wie es die Apotheker Rihard Brandts Schwetzer⸗ 


pillen ſind, anwenden, dann hat man 55 nie Vorwürfe 
zu machen, nachläſſig geweten zu fein, Man ante genau 


barauf, das echte Präparat, welches à Schachtel 1 M in 
N a lde ben erhältlich, und keine werthloſe Nach 
ahmung zu bekommen. 


— — — 
| Rademanns Kindermehl, Ken medale, 


unerreicht in Nährwerih und Leichtverdaulichkeit, it 


l. i nahii der Muttermil tbatfächlie! Die befte und qi- 
tröslichſſe Nahrung fi Säuglinge. Zu baben a L23 
50. Mk. pro Büchſe in allen Apotheken, Droguen- und Colonfal⸗ 


waaren handlungen. 


Durch die geſtern Abend erfolgte 
glücklichecdeburteines geſunden 
Töchterchens wurden ho een 
Dat November 


Donnerſtag, d. 14. November 
unwiderruflich Ziehung der 


Grossen Kölner Lotterie. 


100 000 Looſe mit 2008 Gewinnen. 
8000 0 ath: 


Gute Bücher. 


1553) 


Behannmadung. 


In unſerm Gensifenidaftsre- 
giſſer ift heute d Be an der 


e 
geſucht ac Melle diefeiben 


zu ſehr ermäßigtem Pr 


daſelbſt unter Nr. 6 eingetragenen 10 000, 5000, 3 90 Mk. ete dem Bebiete 
e e nge-| Coole à 1 Mark zu haben in b Geſchichte, Literatur und Kunſtgeſchichte etc. 


und Kunſtſachen. 
Mein ganzes Lager von Ghuls 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Der gute Kamerad, 
Kalender auf das Jahr 1890. 
Ein Volksbuch im beſten Sinne des Wortes, 


i mit Ne ar 

a beigefügt. 1526 

Diavienburg, J. Novem ber deag, 
Königliches Amtsgericht 


ee 


im Danzig. 


wi arun eine Anzahl Bücher meines großen oe Lagers heraus- 


dem verehrl. num 115 zum 1. Dezember er. zur Verfügung; es Mind gute Bücher aus 


turen habe ich auf die Hälfte des Preiſes herabgeicht, 
C. Gauniers Buch- und Kunſthandlung 


eiſe 


Fr urt, fat neu, 


ca. 20 Siluftrationen, forie wei Kunſtbellagen Coole 


1 ; 

ſchaft Marienburg“ der ab : 

„mit, zin beschränkter n 1 in Buntdruck. der Rothen Aren: „Eottosie a 8,50 di, 

beigefügt. | ber Kambur ger e olterie (verein zum rothe 
Marienburg 2. November 10855 Schweicheſ. — Unſer Doctor. Ein Bild aus der — Kus- 1 ) Same: ilber Suten und Gilbertzegenſtände, welch 
4421812155 Eimtogeriät. “gaben und Einnahmen des Deutihen eiten, — Di e hiet 19 5 Rub- gekouf werben. 

eee BB. fleien, Ein Märchen von Fri aulhner. — Bom deutſchen Reichs- der Inter G Got. Aus ſteguns Köln a 1 N,. 

ekanmmachung. tage, wie er p 15 10 lebt zu vergeht, s Sinniorüche pan 1 zu haben in her 


und Kalſerin Fried 
— Prane orane at ep Rechtsfragen; 


un Ane Surh bie Deri vi 
ehen bur e Berlagshenblung von Rs W. Rafe-|* 
mann und Sn Expedition der Danziger Beitung, Paniis „iaie x 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Bartel & Neufeldt, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 3 (Hlockenthor), 


In unſerm Genoſſenſchafisre⸗ 
giſter ilt heute der Firma 
unter Nr. n I 
magan - Genoſſenſchaft 
Eil 9 2 0 Bagersafie Nr. K. 

utah mit umbe- BE- Preis 50 Bf. GR 
ihränkter Haftpflicht beige.. 8 
Salipi 122 en ie Oktober Habe ich mich hier als 


N 31. Oktober 1889. 
Sinisi Amisgeriät, praci, Zahnarzt Nod, Steig m Dehrmwole Im in vorzügliher Quatität 
B 1 Anta er niebergeleſſen. Meine affe 3 befindet ſich d großer Auswahl. 

ERANI machung. Langgaſſe 2, erſte Etage. Muſter und Unterweifungen werben gerne ertheilt. 


Strumpflängen, beg b. Aricstagen zu 
billigen Preiſen. Chenille in alen Farben. 


Anfertigung von Kand u. MNaſckhinenſtrickerei omie 
je ber Doll un ee iR i 2 963 


Sprechſunden: Dormitt 912 . 6 Un, 
für Unbemittelte; Vormittags 89 U eA ~ . 
b 


prob. Zahnarzt: 


S. Deutschland, 


(Langgasser Thor) 
| empfiehlt sein Lager gut gearbeiteter (1380 Si 


Bene e bs Hutmacher-Filzschuhe 


„mit enter Safteflicht” " zu bekannt billigsten Fabrikpreisen, Pantoffeln, F 
beige aim Berliner Schuhe habe ich eee ee 


Marienburg, J. November 1889. = zus 5 8 , : 
Moritz Hotel- Bromberg. 


Königliches Amtsgericht. 
Einem hofhgeehrien rellensen Publikum die ergebene Mit 


Bekanntmachung. 
„theilu gg, daß ich 


Moritz Hotel - Bromberg 


kaufe ermorben hab 
wird mein eifi 
A welde an en Hotel J. 
nadak omm 


E H ii heu te ber Firma der do- 


Marienburg, 8, November 1889. i 
Königliches Amtsgerichte _ 


Bekanntmachung. 

In unſerm an š 
piee ift a) r Sirma der 
daſelbſt unter Nr. 17 eingetrage -- 
nen N ADe . 5 


Reu! a 
Lingner u. Krafts 


Patent-Waſch⸗ und Froktir⸗Apparat, 


überzogen mit Lufah. 


an beige 15 1. Novbr, 1889. | 
Königliches Amisgeriät, _ 


Behannimadung. 


Die in ber Lilte ber Genoſſen 
der Molkerei - Eat lan łu 
Nikolatken, Kreis Gluhm, et: ge- 
kragene Genoſſenſchaft mit unbe- esse 
ſchräönkter kat aufgeführten ie 
erſonen, welche behaupten, daß 
e am 1. Oktober 1889 nicht Vil- i = 
ieder der genannten Benoifen | 
weſen ſinb ober daß thri E 


fies Beftreben fein, allen Anforberun en, 
anges geſtellt werden, bei ſsliden Preiſen 

ber Bitte, mein Unternehmen tin unterſtüt sen zu polen | 
Sohahlımasvall und ergebenit 


Lu Krebs. 


Jere 


von waſſerdichtem engliſchen Pinbieber bir zum feinften 
Variſer Chevreau-Gtiefel emöftehlt in verſchiedenen 
| Bacons unter Garantie der Halibaskeit preiswert 


Fr. Kaiſer, 


J. Etage, 20, Jopengaſſe 20, I. Etage, 
h uten Jute ſed e er Den re A 
abere Perf 2225 Art. eiden 70 en 


ſund bequemer Weiſe durchzuführen. 


Preis 1 Mk. 50 Pf. 


Zu beziehen durch i 
Unger, 
Bürften- und Pinjel- Fabrik, 


Danzig, Langenmarkt Nr. J, neben der Börſe. 


mit Ae en . ! 
fpruch gegen e bis zum 
Ablauf un „Aust TEN upon 


einem Monate be 
; e 1 ara im. 8 
otokoll rich 


g- 
{é 1 0 15 15 

ach Ablauf der Aas ſchlubkrin 

oer für 155 e am o Dk- 

ir bas Aus- 

Bine, vorher geſchehener 


verkaufe aut bene Pfund e 
guter haltbarer Naturwolle 


J. Könenkamp, 
eee 18 Rz 


Culmbacher Erpori-Bier | 


von J. W. Reidel (Rihlingihes) 


kündigung ober Ausihliehurs in @ebinden und Flaſchen. 68881 EE N 1 epy 
ex anhalt ber agen e de rü 1 Soweit der Vorrath reicht 
men BT eiche Robert K ger, Sunbegafie 3 verkaufe ich in meinem diesjährigen (1383 
exſonen vorbehalten, Intern fie 5 ? r N Ausverkauf 


m mein nn iu See] R 
eraa ümmtlihe Violin⸗ 
„ auf und Gello- Gaiten zu halben 


Hanbur 2 Areut»Cotte» 
wie, Ziehung 19. November cr., 
genat ewinn 


u 


waren und binnen einem Nat pole 1 Gewinn!] Cooſe a M 3, | Kreiie : 
nach Befeitiaung des Hinberniſſes 11 5 8 500 Be ae | K ” „„ „, 
Den Wiberſpruchſchriftlich oderzum Le 1 ep Hauptgew. n 59000. Fonſtantin Ziemſſen. ” 44 5.00 
Protok oll „des Gerichtsſchreibers Rao SITE RP FERNE $ 1 Lansgalfe 15. 
rt hab (sai Reihe ER euf = Tot = Potterie, Haupt- à, Holl. Corfſtreu, 10 
et nficht ber Lifte ift während 50000, KERN 1 = 


erol an 1856 £ 1 und bilfigfies El ſatmittel . 
für Gteoh, liefert franco jeber 


der Dienfiltunken des Berichts 9 5 41036 
| Ete a. Berberanie k. | Station 
M. Merner-Pofen, 


Jedem 1 
tu den 1. November 1888. 
„_Köntglidjes Amtsgericht III. 


e 


Bekannimachung. Magdeburger Sanerkohl 
en 57 ee Men e babe a Ludw. Zimmermann Nchfl., Danzig, 


vorzüglich, 
neue Picrortaerbſen, 


neut weiße Kocherbſen, 
neue Lines, 
ier A neue weiße Bohnen, 
1 Kafteſlict [neu Srana, ann eic. 
Löbau. den 2 November 1889. su 11 1 0 e 5 in -e 
beſten Qualitäten 


offerieren 


neue ſowie gebrauchte 
Stahlgrubenſchienen, Jowries 


aller Art, feſte und transportable 
N „Stahlbahnen, Weichen, Radſätzes 5 
gager, Jagermelall, Schieneunäzel, Jaſchenbolzen ete. 


Gomitoir und Lager: Viſchmerkt 2 


en Lieferung 

preiswerth abzugeben. 

Eduard Rothenberg Nacht., 
Jopengaſſe 12. 


Lieferant 


einge. 
Dur 


ſPianius, 


ai waaren- 
Heine nach allen 


Lingner u. Krafts neuer Batent-Wald- u. Prottir-pparat 
ermöglicht Jedem, Waſchungen und Abreibungen in angenehmer 


j nirlichaefehter Gtiiereien, ER MWeihmaaren, Molt- J | 


für 7 Pfd. Kiſchbutter auf- auch mielkhsweise, 


billiaſt Fieiſcherg. 15. 


Aupothehen-Eugitalien 


"ja fn offerirt Kroſch, Hundeg. 60. 
Bei 800—1000 Mk. 


eritiährigem Galair nebſt freier 
Station, ſuche per ed ne 
für ein bieitgea ar eres Col onia 
Detail- u. den e 0 
Seien b u 
guae Jetbitit al kleine Rei en 
qual . rte 1 ( 
G. Schulz, Fleifhergaffe 5. 


Zwei gewandte 
Verkäufer 


ſuche 5 tir meine Kleiderſtoſf- 3 
Abkheil 


S. Cohn jun, Danzig. 


geringer, Penſtonszahlung. 


Guſtav G 
Oberinſpector 


* Wachsbleſchen und Wachs. 
eee ſucht für ſofort 
einen tüchti 1 i Plasagenten, Di- 
Herten mit Aufgabe von Referenz. 
sub H. V. 2095 durch Nudol 
Mofe, Hamburg erbeten. 


jungen Mann, 


Geſch ai Denias mertan 


re at, 


Marienburg Weltpr, ____ 
Ein ält. junger Mann, 


lotier 1 wird von fo- 

Eu IR me in Colonialwaaren. 

Geicha 

Öfferten unter Nr. 1538 in der 
Exved, d. Zeitung erbeten. 


lr meine 
Kurz-, Wall- und 


Strumpfwseren⸗ ⸗Geſchäfte, 


fab cee und Fiihmarkt, fuhe 
Perkäufer 


„ Verkäuferinnen 
i die mit ber Branche petema 11 


Meldungen erbittet 


W. 3. Halautt, 


Langgaſſe 36. 


— ——— 
in ev., verb. Wirths ell. De mat 


er Haus 


95 Sauswirthicaft, am it jien auf 
je 


Gute, Ge r. tr 
oi die e troeh, Dieler eng erb. 


Colonial- $ 


Ein flottes 
Markt 


waaren-Geſchäft am 


zu verkaufen ; 
as Nähere Breitgafle | 
Nr. 128/29 855 hoch links. 


Ein gg 
Imaaren- und nme 
Geſchäft iſt anberweilng zu 
vermieihen. 


Königliches Amtsgericht. 
Gersortagende mur Rieder Cart Gtudii, 
Heilige Geiſtagſſe Nr. 47 


f b Bene feine Adreſſe 
mypfing 
Bohm: Auf der Dach, Gianeite,; Ecke der Kuhgaſſe. (1 


unter in der Gruebition 
dieler, Sun einzureichen 


ln a 1 a Ourhenfe i fieber fa ene mi ewbl Im Saale des Bildungsvereinshauses, | 
:  Ausgemä leber Hintergasse 16. ! 
Po 1 und 2 à t 3, hoch und : at tenfe Schlitten Montag, den 25.1 Jae den 28. „ iin 27. 


ſowie ein 

wachſamer Hofhund 

zu kaufen geſucht von (4281 
Haeger, 


Venedickiner in Sandhof bei Marienburg. 


in in. ½ und ½ Flaſchen, j 
ën „ ſchön ausge. 


in hochfeiner Güte offerirt luste 
. Iulius v. Gößen, Billard 


Mic ennengaße 15. Bampi: eder, R. Gehnert, 


_ Btihelm g Jacobi. 6 „ Gendhof bei Marienburg. 
Amaſchen un. 


een 
ien für Herren, aus beſtem Hambur⸗ 


ger Splegelroßle ber mit doppelten 
von außerordemiſicher 


und nöthigenfalie Bennerfiag, den 28. November 1889, 

mittags 18 Uhr, werde ich 

für Rechnung wen es angeht 
Ca. 3 


ho 


7 


Brad; 0 in den Bergen, 

e Marta u 2. 
Sa biepeslie der, op. 83. 
sene Thusneida, Concert- 


icene, 
nb kailie ſeihweiſe und als 


ämien zu haben. 
Genfartin Jiemſſen. 


en Eomtoir befindet 11155 


in 1⁄1 und 1 5 
as 6.00. e 


und belehrerden Inhalts 


ie Beſichtigung der Dahe ift Freitag, ben 22., Sonnabend, 
den 23. und Sonntag, ben 24, November cr. geſtatte 


as“ Joh. Jae. "Wagner Sohn, 


vereid, Gerichts-Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. K. 


Nutzholz- Auction. 


s 10 
tio Apfel 


Donnerstag, den 7. Nevember 1889, 98 8 
werde ich am 1 rten Orie im Aufizage des Herrn 
baum an den Reilbletenden verkaufen 

Eine Part 


2 i 
Gaus T * En 


Ei 


Rug meiner importirten Ford- 
bolländer Stanmbeerde ſtehen 
(iepr ſchöne, gleich brauchbare 


eee, junge Bullen 


In dem dem Dom! mum Gawas und weih) 


Eine Partie Balken und Sleeperjdmwarten, Kren 
höher, Reilen, Bohlen, ganze und halbe Brackileeper 


| Die Beine | T 
Münchener Jahres⸗ 


[kannte zahlen gleich. 


: Ausſtelungs⸗Jolterie Terpen bei Maldeuten gebe, it bei Danzig Im As. J. Kreiſchmer, 
it vorräthie in der Exped. ſtehen 150 gut ange- vember 1 : Auctionator, Helligegeiftgafie 52. 


Rümker. 


der Dansiger Zeitung. 


Hof- Zahnarzt v. Keruberg's 


fleiſchte Kreuzungsläm⸗ 


zur Zucht abgegeben. (1838 Zeikang, Keiterhagergaſſe Nr. . Langenmarkt 1, II. Etage. 


Grosse Bücher- Auction 


Vor. 
ik am angeführten Orte im Auftrage und 


Bände verschiedenen] - 
belletristischen, historischen 


na 9220 Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ 


USB Yahe 
|Abeag-Baffe 1 u. 2, vis-a-vis der Gasanſtalt. 


ie 1½““ und Ir Aron- Jußboden⸗, 
reine und ordinaire Dielen in verſchiedenen Längen. 


Den mir bekannten, ſicheren Käufern 2 Monate Crebit. unbe | 


preis 10 Z, nach au 555 Jauberts Zeitungspapier 
würts 13 2. mer zum Verkauf. Peder Hau N und Lanz aaffe Sohnpulver, | HS 19 09 N gir | 
Ehendaielbft werden noch Kälber Jtäheres in der Expedition nieler) vorräthig: Ir 25 AR Empf., H. pu, Hach. 
8 markt 18, in d. Kaie- u. Heringhbl, 


Meleane wollen ihre Abreſſe 
unter 1547 in per Exped. 91 
Zeitung einreichen, 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, un u. Zube⸗ 
Abt, Tagnetergaſſe 7, 1 Tr. ho 
zu Neujahr zu verm 
pro Monat 30 d 


Waſſer. 
"Danziger 
Schillerſtiftung. 


Die 1 face ber General- Der⸗ 

ammlung elis 

Jonna bend, del 9, Meute. 

Abends 5 Uhr, 

im Seer de aue att. 

| Tages-Ordnung: 

esbericht — Kaffenbericht 

„Wahl zweier Rechnungsrevi⸗ 
en. — Ertheilung der Decharge. 
Tabi bes Doritandes. 

Zu dieſer GeneralDeriammt: ung 

f werden die geehrten Mit lieder 

oder Zweigſtiftung e 151 


geladen. 

Der Vor Borftand Do 
; Bereinfärpanbinngs- 
r. Commis u. 1858 in 
Hamburg. 
Bezieks-Bereln Danzig. 
Verſammlung im Ge- 


werbehauſe 
g. den 8. dieſes Mis., 
Abends 8 ½ Uhr. (1548 


und 


empfehl 
eh 


Breitgaſſe 127. 


Ta ron 
i 1. 5975185 2995 ern kA Mo ſch⸗ 


Famil are Gtellung wird zuge- 1 
Dargau bei Brünhagen, Oſtpr. = — 


P i 
(1534% 
der erſten und älleſten g 


Suche von jofort einen küchtigen i 


für mein Material u. Delikgteſſen⸗ 


1551 FR 


een: JE 


Der Borſtard. | 


e er junge uses 
Er n lade et 

ite «566 
Danziger Allgemeiner 


Gewerbe- Verein. 


Reitaurant. 


g ponnerftas, 7 7. 1 er. 


pr: 


ber Damen und 


Um 7 ends: 
Blolteibehſtunde. 


P Ornithol 84, 
a, Berein 
5 5 7. le 159, 

bends 3 Uhr, 
Sitzung 


im Grale der Raturforſchenden 
Bele naan ante 


über Minorka-Hifhner 
umento Vorführung eines Multer- 


2. 11 des Herrn Richard 
Gie iran De fern, Bird 


3. Belälühfaffung über bie Feier 
5 15 N cs 


5 Dee n 
Vorſtand. 


N wre im görſe 


na ieden Doutag if T 
155 19 0 bie Kegelbahn 6155 (4813 ie 


ſezzen. 


El  Bangenmarkt Ar. 9. : 


Münchener 


Auguſtinerbrän. 


| 2 Abend: i 
Wurst-Pickniek.] 
5 Blut- 10 
u. Leber wurſt, 


auch 
außer dem Hauſe. 770 
Bertha Frank. 


P. 8 Fabrikat, 


Auf vielfeiligen Tuni: 10. Reite, 
Spanien. Uan 


Zum Ordensbrän, 


Heute Mittwoch Abend 


[Frei-Concert. 


(Dir. Wolff.) 150 
Friedrich Wilhelm⸗ 


Schützenhaus. 


Bei elektriſcher Beleuchtung. 
Donnerſtag, den 7. November: 


5. Sinfouit⸗Conter! 


usgeführt von der Kapelle des 
a Grenadier: Realments undd 


Dirigent Herr C. Theil. 


(u. A: Oberon- Ouverture v. 
ee ee e 
ohengrin - Fanta N S 
un, - Ginfonie v. Shen. 
delſohn etc.) 
e Anfang T Uhr, Entrer ID 3. 


1380) G. Bodenburu. 


Milhelm⸗Aheater. 


Donnerſtag, den 7. Novbr, 1889. 


Nur noch kurie Zeit ME 


‚Bräcife 30 Uhr: 
Vorführung der 
Fontaines F 


3 


Geſchw, ola 1 0 a Mas 
ene Bnmnaltiher. na 


a eier, 


Donne 


8. November: Die 
Fledermaus. Operette in 3 
Akten von Johann & Strauß. 
Sonnabend, den B. Jovemberz. 
Bei halben Opern-Nreiſen. Die 
Biutbakzett, Trauerſniel in 4 
Akten von Albert Lindner. 
[Sonntag, den Nopember: 
adt niltaqa 4 Ahr, Bei ha Alben 
Se de Pie Berf imiia 
ng der Granen ober: Die 
Rreuhen in Breslau. gifi- 
ziihes Schauſpiel in 3 Auf- 
aa en von Artuir Miter 
Serbereiiung: Ver Pikado 
1 15 Ein Tag IN 2 
Burlesque- Over in 2 Klin 
Arthur Eulivan. 
n 


OGpetaglüſe! 


empfiehlt u den billigſten! kretien 
uf in größter Kusma: K 


Suter Brauhaus; 


Hunhegaſſe 97, (92785 
Ecke Hahha ichenaffe. 


ä — — del 


in Gegi porrätnig au, 


Ker wann 
Wollwebergalſe 21. 


Druck und Verlag 
von K. M. Kafemann 15 Damig⸗ 
Hierzu eine Beilage 


p 


00 


2. 8 9.2 Ala 181. a Brent, Lotterie. 
Ziehung vom 5. November 1889, Vormittags. 
Rur die Gebeine über 105 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in e beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


58 141 220 413 62 603 828 961 1 0 0 6 
88 90 612 960 95 96 2138 49 289 . 46052700 95 a 08 


21 85 415 32 574 751 822 57 82 1 1155 207 38 88 314 
17 56 468 96 98 518 752 11501 72 853 7 

10018 93 105 [1501 279,367 485 501 30 725 866 76 93 
91335 11209 86 377 447 59 614 29 70 80 866 917 58 
12002 4 297 312 60 74 461 68 546 91722 58 327 36 nen 


f 6 
65 512 27 44 16 740 76 849 64 65 945 84 17139 302 89 
467 692 711 45 65 8121877 18048 198 609 28 35 817 54 
969 19338 425 512 619 Pen 95 
65 97 160 62 349 687 21059 190 208 6 


5 9 54 613.845 
63 642 754 29007 25 37 95 76 121 31 305 50 429 [150] 
61 = 90 518 [150] 38 60 679 859 

0051 150 235 51 81 358 532 703 SU 21023 77 105 
21 202 47 76 334 411 52 [150] 93 505 33 653 929 32131 
292 374 96 408 14 72 762 810 32055 122 234 337 50 
586 652 763 828 912 13 34050 9 84 


5 
15 269 328 93 [150] 466 74 555 714 40 42 62 38104 68 
498 567 647 [150] 708 23 950 [150] 64 39010 71 105 30 
293 514 35 667 796 815 25 
40117 31 70 99 236 2992 72 317 39 83 462 528 682 


7 
71 126 289 336 657.787 57223 84 316 82 51177 626 [1501 
61 825 58059 92 550 311 17 20 420 45 633 752 59069 
141 333 42 409 80 562 602 26 90 855 61 905 


2 416 605 6 968 
68006 23 72 an TUR 5 624 749 96 69020 23 175 241 90 
1800], 381 98 627 54.8000 
0136 57 245 52 479 84 602 89 90 703 35 71032 
128 404 [150] 47 522 69 611 72023 338 422 49 53 
527 32 612 805 [150] 98 73073 178 231 320 463 530 
78 645 735 98 869 972 a 470 603 33 70 7 
962 70 75001 [1501 149 227 95 [150] 486 695 781 
8 045 198 37 61 65 95 96 687 733 


78 390 419 69 538 68 80 746 824 [150] 58 975 7 
90042 360 448 57 505 17 77 619 95 815 [300] 25 923 
91043122 77 259 87 626 38 47 82 [150] 98 716 31 42 51 
859 920 24 92041 [150] 120 48 36 376 95 401 10 12 50 
77 98 502 23 97 668 70 756 858 918 79 98351 78 90 424 


Beilage zu Nr. 17977 der 


Danziger 


2m 6. ee 


pau 42 528. 595 95 659 716 9 990 15011 87 949004 18 
7 385 445 596 771 953 
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